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6 — 
Amtlicher Theil. | 


zum Profeſſor der Dogmatik und den Weltprieſter der Lember 
Ka en — kitus lat., Dr. Ludwig Malinows 
zum Profi 


r der 
n 
Se. k. k. 


ten in Miederöfterreich ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
. den Staats anwalts⸗Subſtituten, Johann Reiche 

um Bezirksvorſteher in Steiermark ernannt. 2 
Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit d 


Jußtizm den Bezirksamts⸗Aktuar, Franz Kreung, zum 
Urte in Steiermark ernannt. . 


Mit Beziehung auf die in der „Wiener Zeitung“ vom 7. 
März v. J. und vom 17. Februar d. J. enthaltene Kundma⸗ 
Hung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 
12. März d. J. ein weiterer Betrag ven 500,000 fl. in Mü 
ſcheinen in dem Verbrennhauſe am Glacis vertilgt werden wird. 

Vom k. k. Finanzminiſterium. 
Wien, den 10. März 1858. 


Am 10. März 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staatsdrucke⸗ 
ret in Wien das VII. und VIII. Stück der erſten Abtheilun 
det Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterre 
unter det Euns aus gegeben und verſendet. 

Das VII. Stücklenthält unter 
Ne. B das kaiſerliche Patent vom 7. Februar 1858, zur Einfüh⸗ 
rung der Rotariats⸗Ordnung vom 21. Mai 1855 (Reichs⸗ 
geiepblast Nr. 94) in Galizien, dem Großherzogthum Kra⸗ 
au und der Bukowina, dann in Ungarn, Croatſen, Slavo⸗ 
— Siebenbürgen und in der ſerbiſchen Wofwodſchaft mit 
7 Banate; * Dei 
Nr. 24 die Inhaltsanzeige des Enlaſſes des Juſſizminiſterinms 
vom 10. Februar 1858, wirkſam für die Kronländer Un: 
garn, Creatien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft 
mit dem Temeſer Banate, Siebenbürgen, Galizien, Krakau 
und die Bukowina, wodurch die Allerhöchſt genehmigten Be⸗ 
stimmungen über die Zahl der in dieſen Kronländern zu bes 
ſtellenden Notare De werden; 
25 die Inhaltsanzeige der Perordnung des Juſtizminiſteri⸗ 
ume vom 16. Februar 1888, wirkſam für die Königreiche 
Galizien und Lodomerien mit dem Herzogthume Bukowina, 
über das Verfahren zur Einbringung derjenigen Forderun⸗ 
gen, welche durch Notariats-Act bewieſen find; 


Feuilleton. 


Louiſe Charlotte Radziwirk. 


Hiſtorische Skizze aus dem 17, Jahrhundert von Guſtav zu Putlitz. 9 


g (Fortſetzung.) 
Die Amme kam mit der Kammerfrau, um die 
Prinzeſſin zu entkleiden. Auch der Alten Sf und 
lufgeregtheit ſchien etwas Abfonperliges zu bedeuten, 
e das bereits der Oberhofmeiſterin eigenthümliche 
imiiche Weſen angekündigt hatte. Louſe wollte 
ftagen, aber die Amme legte mit einem Blick auf die 
deen eimnißvoll den Finger auf den Mund. 
Die Prinzeſſin lag im großen aus Nußbaumholz 
eſchnitten Bett; 


Nr. 26 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Juſtizminiſteri⸗ 
ums vom 16. Februar 1858, wirkſam für die Königreiche 
Ungarn, Croatien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft 
mit dem Temeſer Banate und das Großfürſtenthum Sieben⸗ 
bürgen, über das Verfahren zur Einbringung ſolcher Forde⸗ 
rungen, welche durch Notariats⸗Act bewieſen find; 

Das VIII. Stück enthalt unter 


Nr. 27 die Miniſterial⸗ Erklärung vom 28. Jänner 1858, womit 


die zwiſchen Oeſterreich und Naſſau getroffene Uebereinkunft 
wegen Tragung der durch Requiſttionen ihrer beiderſeitigen 
Behörden im Gebiete des anderen Staates erwachſenden Ko⸗ 
ſten in Straf- und bürgerlichen Rechtsſachen kundgemacht wird; 
28 die Verordnung des Handelsminiſteriums vom 9. Februar 
1858, wodurch in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 20. 
Jänner 1858, das Allerhöchſte Einführungspatent der beſon⸗ 
deren Kohlen: und Kalkmaße vom 23. September 1780 au⸗ 
ßer Kraft geſetzt wird; 
Nr. 29 die Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz 
und der Finanzen vom 16. Februar 1858, wegen Benennung 
des Stuhlrichteramtes Iharos Bereny im Oedenburger Ver⸗ 
waltungsgebiete nach dem definitiven Amteſitze Gsurgs; 
30 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 19, Februar 1858, 
betreffend die für den Zwiſchenverkehr zwiſchen Oeſterreich 
und Modena über den Po zu leiſtende Sicherſtellung; 
Nr. 31 die Inhalts⸗Anzeige der Verordnung des Finanzminiſte⸗ 
riums vom 20. Februar 1858, giltig für Dalmatien, be⸗ 
treffend die Verzollung von fetten Oelen und die Verzeh⸗ 
rungsſteuer von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 12. März. 


Die Meetings italieniſcher Flüchtlinge 
in London haben jene Organe der auswärtigen Preſſe, 


welche ſich eine feindſelige Haltung gegen Oeſterreich 


oberſten Geſetze gemacht haben, zu Aeußerungen 
ıter Bewunderung für die Geſinnungstüchtigkeit und 
äßigung der italieniſchen Partrioten begeiſtert. Die 
lieder jener Meetings ſprechen das Anathem aus 

i ebungen der Art, wie wir fie. am 
14. Januar vor der großen Oper in Paris in Thä⸗ 
tigkeit geſehen haben, Sie wollen nichts wiſſen von 
öllenmaſchinen, Dolchen und Attentaten gegen Monar⸗ 
en, ſie verdammen den politiſchen Meuchelmord und 


verzichten darauf, die Thaten Milano's, Pianori's und 


ni's zu vertheidigen. Sie laſſen den Apparat mit 
der phpſiſchen Gewalt fallen und plaidiren für den 
moraliſchen Zwang. Sie wollen Italien nicht unita⸗ 


riſch, aber conſtitutionell machen; fie wollen die Für⸗ 


ſten nicht verjagen, ſondern nur überall die parlamen⸗ 
tariſchen Rednerſtühle aufſchlagen; ſie wollen dieſe 
Staatsform nicht durch die Revolution, ſondern durch 
diplomatiſche Noten von außen und durch loyale Pe⸗ 
titionen von innen durchſetzen; kurz: fie ſchwärmen 
für den lammfrommen Conſtitutionalismus und für 
ſanfte Mittel zum Zwecke. Die Abſicht iſt dabei eine 
4 77 85 man will Oeſterreich Verlegenheiten bereiten 
und der öffentlichen Meinung Conceſſionen machen. 


Man will ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, 
um Oeſterreich als das alleinige Hinderniß der ſonſt 
fo leicht realiſirbaren Glückſeligkeit Geſammt⸗ Italiens 


hinzuſtellen, und man hat nachgerade aus der fanati⸗ 
ſchen Berbiffenbeit in die Pläne der revolutionären 
Propaganda noch ſo viel Rube und Beſonnenheit ge⸗ 
rettet, um einzuſehen, daß die Welt durch jene Völker⸗ 
beglückungstheorien, deren einziger Hebel Mord, Raub 


zu, Alles war ſtill. Aufgeregt durch die Vorgänge 
des Abends richtete ſich das junge Madchen im Bette auf 


und ſann nach. Die unerwartete Reiſe des Markgra⸗ 


fen, die beſonderen Feierlichkeiten des Empfangs muß⸗ 
ten etwas Außergewöhnliches zu bedeuten haben. Das 
alles hätte ſie vielleicht nicht beſchäftigt, wenn nicht das 
anze Weſen der Oberhofmeiſterin, der Amme, die be⸗ 
deutungsvollen Worte: „auf morgen,“ ſie hätten ver⸗ 
muthen laſſen, daß ſie ſelbſt nicht ohne Beziehung zum 
Ereigniß ſei. Dazu ſchwirrten alle Bilder vom Hof⸗ 
leben in Berlin, die der Prinz halb ſpielend vor ihr 
entfaltet hatte, durch ihre Gedanken und erſchienen ihr, 
der in der Einſamkeit und Einförmigkeit Erzogenen be⸗ 
ſonders lockend. 

Auf einmal kamen ihr die Reden der Amme wie⸗ 
der in den Sinn, vom König von Polen und vom 
Freier, der ihr nicht fern ſtünde. Wie ein Entſetzen 


g die Vorhänge von dellgrauem Da⸗ faßte ſie der Gedanke. Vor ihrer erregten Phantaſie 
wal mit grünen Blumen waren zuräckgeſchlagen, die ſprangen an die Truhen auf, Juwelen und Perlen 
Frauen knieten zu den Seiten des Bet und Eonife|rolten heraus, lange ſchwere Gewänder zogen ſich aus 
laß mit lauter Stimme den Abendſegen. er ges] den geöffneten Läden. Die milde, ſchmeichelnde und 


ſchloſſen war, ließen die Frauen die faltigen Gardinen doch 
en das Schlafzimmer mit dem dicht. ior die Geſchenke des geen 
fen das Schlafz e 


ufalen und derlie 

Wai hatte die Ute zurückrufen wollen, aber ei 

wehrende e n derſelben hinderte fie daran. 
Da lag fie im finftern Zimmer, die große W 

Uhr pickte vernehmlich, die Schritte der Frauen 


halten im Nebenzimmet, die ſchweren Thüren 


imponirende Geſtau des Jeſuitenvaters Vota, der 
0 es ohann Sobieski über: 

tauchte auf; ſie dachte an die Worte ihres 
Schlemulders, der ihr den refor⸗ 


Lehrers, Ehrwürden 


and⸗ Hel Glauben, das köstliche Erbtheil ihrer Väter, das 
vers 


fielen! gelegt hatte. 


ihrer Seele fo warm und eindringlich an's Herz 


Krampfhaft 


= | Paris berichtet wird, von La Öyeronniere redigirt und 


griff ſie in die Kiſſen und der Amme feſt an die junge 


und Brand iſt, in Angſt und Schrecken verſetzt werde. 
Man will es auch mit den Liberalen lauen Tempera⸗ 
mentes nicht verderben und die Tendenzen der Italia⸗ 
niſſimi wieder zu Ehren bringen. Allein die Maske 
iſt zu durchſichtig und der ſeidene Talar nicht lang 
genug, um den Pferdefuß zu verhüllen. Die moder⸗ 
nen Maximen, die politiſche Wiedergeburt Italiens zu 
fördern, müſſen ſofort auf den Strand laufen, wenn 
man die Rathgeber um die Mittel frägt, wie ſie ihre 
Projecte verwirklichen wollen. Entweder Umſturz oder 
Achtung vor dem hiſtoriſchen Recht und der beſtehen⸗ 
den Staatseinrichtung, ſo heißt das Dilemma und es 
wird kaum gelingen zwiſchen dieſen Klippen offenes 
Fahrwaſſer zu finden. Man weiſe die Möglichkeit der 
Ausführung, aber eine loyale Möglichkeit nach; iſt man 
das nicht im Stande, fo. wird man die Veranſtalter 
und Theilnehmer der Londoner Meetings umſonſt von 
der Anklage rein zu waſchen verſuchen, daß ſie entwe⸗ 
der nach Utopien haſchen oder verkappte Pläne im 
Schilde führen. ö 

Die Brochure über England, von der die 
Kölniſche Zeitung zuerſt ſprach, ſollte bereits am 9. d. 
im Moniteur erſcheinen. Dieſelbe iſt, wie jetzt aus 


von einer höchſten Perſon inſpicirt; ſie fol jedoch kei⸗ 
neswegs feindlich gegen England abgefaßt ſein. 

Einer telegraph. Depeſche vom 10. d. zufolge iſt 
dieſe Veröffentlichung erfolgt und folgendes der we⸗ 
ſentliche Inhalt der „Napoleon III. und England“ 
betitelten Broſchüre. Dieſelbe erinnert, daß Napoleon 
nach ſeiner Wahl zum Präſidenten alle Parteien in 
feindlicher Stimmung gegen England gefunden ; gleich⸗ 
wohl habe Napoleon nur der genoſſenen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft gedacht, und ausſchließlich die großen Intereſſen 
der Civiliſation ins Auge gefaßt. Die Broſchüre ſetzt 
dann die Vorfälle vor und nach dem orientaliſchen 
Krieg auseinander, die Meinungsverſchiedenheit über 
die Friedensbedingungen und über die Frage der Für⸗ 
ſtenthümer. Die engliſche Preſſe habe einen beleidi⸗ 
genden Ton angenommen, der Kaiſer ſei ruhig geblie⸗ 
ben. Die Broſchüre zählt ſodann die Attentate auf, 
die von den Flüchtlingen in London vorbereitet oder 
provocirt wurden, und ſchließt: „Wir haben uns über 
unſer Verhalten zu England erklärt, und wir dürfen 
laut jagen, daß England niemals einen loyaleren Als 
liirten gefunden hat — dieſe Gerechtigkeit wird uns 
die Geſchichte widerfahren laſſen. — Das Vertrauen 
des engliſchen Volkes wird ſich nicht irreführen laſſen, 
und die Allianz wird die Prüfungen der letzten Zwi⸗ 
ſchenfälle überdauern.“ 

Das „Journal des Debats“ verſichert mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß am 6. d. M. die vielbeſprochene De⸗ 
peſche des Lord Malmesbury noch nicht eingetroffen ſei. 
Die „Débats“ find gut unterrichtet, die Depeſche war 
ſelbſt am 8. noch nicht dem Grafen Walewski vorge⸗ 
legt worden. — und Alles, was bisher in die Welt 
geſchrieben wurde, beruhte auf Conjecturen. Doch aber 
dürfte das franzöſiſche Gouvernement in officiöſer Weiſe 
erfahren haben, was Lord Malmesbury zu ſchreiben 
beabſichtige. N 

Ein Artikel der „Patrie“ vom 8. findet die Dis- 


ſtreckte die Hand nach dem Andachtsbuch aus, das zur 
Seite des Bettes auf dem Tiſche lag. Es waren die 
Lieder Paul Gerhards, dem ihr Pflegevater, der Kur⸗ 
fürſt, zwar zürnte, deſſen begeiſterte Verſe aber der 
Paſtor Schlemulder ihr nicht hatte entziehen wollen. 
Da hörte ſie die Thüre des Nebenzimmers wieder auf⸗ 
gehen, leiſe ſchlich es herein, glitt hin und tappte ſich 
an der Wand entlang, jetzt faßte es an die Damaſt⸗ 
Vorhänge des Bettes. 

„Antoſchka,“ flüſterte Louiſe, die den Schritt erkannt 
hatte. „Wachſt du noch mein Kind?“ ſagte die Alte 
und kauerte ſich zur Seite des Bettes nieder. — „An⸗ 
toſchka, weißt du etwas? Was geht vor?“ 

Die Alte bog ſich dicht an das Ohr des jungen 
Mädchens und beichtete in großer Haſt: „Im andern 
Flügel in den kurfürstlichen Gemächern iſt noch alles 
gefchäftig; man wird die ganze Nacht arbeiten. Die 
Schloßkapelle wird austapezirt und Teppiche über den 
Eſtrich gebreitet, wie zu einer feierlichen Handlung. 
Im Gewölbe, in dem die Truhen deiner Mutter ſtehen, 
iſt Licht. Ich ſchlich vorbei, die Thüren waren ge⸗ 
ſchloſſen, aber drinnen hörte ich Simmen und Schwe⸗ 
res rücken und heben. Die Stände der Provinz, die 
Räthe und Kriegsofficere ſind auf morgen geladen. 
Drüben werden große Tafeln aufgeſchlagen; man konnte 
das Hämmern bis herüber hören.“ n. 

7] 1 H d zo, 1 5 

„Antoſchka,“ ſagte die „ 120 * 24 gilt 


Idas Alles, die Kapelle und die Truhen meiner Mutter 


cuſſionen der fremden Preſſe über das Sein oder Nicht⸗ 
ſein der Depeſche Lord Malmesbury's, über den Em⸗ 
pfang, den man derſelben bereitet 2, ganz nutzlos. 
„Die Aenderung des Miniſteriums in England“ — 
ſagt ſie — „müßte die Lage auf irgend eine Weiſe 
geändert haben, um dieſen Diſſertationen einen Werth 
zu geben. Wir wiſſen aber, daß dieſes nicht der Fall 
iſt. Das neue engliſche Cabinet hat die nämlichen 
Principien, die nämlichen Geſinnungen, inſofern fie 
Frankreich betreffen, wie das vorige“. Was die Frage 
betreffe, fo ſei dieſe die nämliche geblieben und müſſe 
die nämliche Löſung finden. Die Form, unter welcher 
dieſe Löſung werde vorgelegt werden, ſei ohne Bedeu⸗ 
tung. Die „Patrie“ theilt deshalb die allgemeine Un⸗ 
geduld nicht, und ſie erwartet mit Vertrauen die Be⸗ 
ſchlüſſe des engliſchen Cabinets, die daſſelbe am ver⸗ 
träglichſten mit den Intereſſen der Allianz, den Princi⸗ 
pien der Gerechtigkeit und dem beſonderen Charakter 
der engliſchen Geſetzgebung halte. (Nach einer telr⸗ 
graphiſchen Depeſche aus Paris vom 12. März fol 
Lord Malmesbury's Note am 8. d. in Paris einge⸗ 
troffen ſein). 

Die Londoner Blätter vom 9. d. veröffentlichen 
Disraeli’s vor den Wählern von Budinghamfbire 
gehaltene Wahlre de. Der neue Schatzkanzler erklärte, 
die Reformbill ſei vertagt, der Inhalt der indiſchen 
Bill noch ungewiß, das innige Bündniß mit Frank⸗ 
reich eine Nothwendigkeit und Englands Aſylrecht un⸗ 
antaſtbar. Eine Verſchwörungsbill werde ſich wahr⸗ 
ſcheinlich als nicht nothwendig herausſtellen. 

Von den anderen bekannt gewordenen Wahlreden 
neuer Miniſter bietet keine einen Anhaltspunkt, der auf die 
Politik der neuen Regierung Schlüſſe geſtattete. Nur 
Mr. Henley, der neue Handels miniſter, machte bezüg⸗ 
lich der Flüchtlingsfrage folgende Andeutungen: „Das 
Aſylrecht Englangs wird, ſo hoffe ich, immer aufrecht 
erhalten werden. Sollte jedoch das Reſultat jener Pro⸗ 
ceffe, welche hier wahrſcheinlich gegen einige als Theil⸗ 
nehmer am Mordverſuche in Paris Bezüchtigten an⸗ 
hängig gemacht werden, den Beweis liefern, und zwar 
einen Beweis nicht blos in der Meinung eines Rich⸗ 
ters oder des Kronanwalts, ſondern in einer feierlichen 
Erklärung unſerer Gerichts höfe, daß unſere Geſetze 
nicht ausreichend ſeien — ſollte es ſich ſomit heraus⸗ 
ſtellen, daß vermöge der beſtehenden Geſetze ein Eng⸗ 
länder nicht auf gleichem Fuße mit dem hier weilen⸗ 
den Ausländer ſteht, dann wird es unſere Aufgabe 
fein, dafür zu ſorgen, daß alle Ausländer, die den Schutz 
unſerer Geſetze genießen, denſelben Strafen, wie Eng⸗ 
länder unter denſelben Verhältniſſen unterworfen fein 
ſollen.“ Es liegt in dieſem Satze ein auffallender Wi⸗ 
derſpruch. Denn das Eine iſt Thatſache, daß ein Eng⸗ 
länder in England beſtraft werden kann, wenn er in 
Paris ſich bei einem Revolutionsverſuche betheiligte. 
Ein Ausländer, der ein Gleiches that und nach Eng⸗ 
land flüchtet, iſt dagegen ſtraflos. Und will man ihn 
zur Rechenſchaft ziehen, will man ihn auf gleichem 
Fuß mit dem Engländer ſtellen, ſo wäre die Theorie 
vom unbedingten Aſylrecht für politiſche Flüchtlinge zu 
Ende, ein Recht, das Mr. Henley nicht aufgeben will. 
Strafloſes Aſyl für politiſche Verbrecher jeder Gattung 


Man will — man will mich vermälen!“ — „Närr⸗ 
chen!“ ſagte die Alte, „du biſt noch ein Kind, und wo 
wäre Se. Majeſtät der König von Polen, der niemals 
leiden wird, daß ohne feinen Willen — — „Er kann 
kommen!“ rief Louiſe, immer feſter werdend in dem 
Gedanken. — „Und wo wäre der Bräutigam,“ ſagte 
die Alte beruhigend, „der Sohn Sr. Maſeſtät König 
Johanns?“ ! 

Louiſe fuhr auf. „Ich will ihn nicht!“ rief fie, 
„ich will ihn nicht! ſoll ich in ein katholiſches Land 
ziehen, wo man meinen Glauben verachtet? Nein, das 
wird mein Herr und Kurfürſt nicht leiden. Nein, 


Antoſchka, wenn ich mich vermälen ſoll, keinen andern. 


nehme ich als meinen lieben Vetter endwig von Bran⸗ 
denburg; das ſage ich dir, Antoſchka, und das werde 
ich aller Welt ſagen, und zwingen laſſe ich mich nicht, 
ſo wahr ich Louiſe Rapzimill bin!“ 

Die Amme lachte laut auf. „Den Markgrafen 
Ludwig willſt du heirothen, das Kind, das Milchge⸗ 
ſicht? Ich ſah ihn durch das Vorzimmer ſchreiten, das 
Knäbchen, blöde wie eine Jungfrau. Solche Kinder 
verheirathet man nicht. Biſt eben auch noch ein Kind, 
Louiſe, weißt nicht, was heirathen heißt. Eben ſo gut 
könnteſt du deinen Schachkönig nehmen mit der Per⸗ 
lenkrone und den Rubinenaugen.“ 4 Hi 

Gerade wie dielen.. Schackönig hatte ſich Louiſe 
den Prinzen von Polen vorgeſtellt und das Bild ſetzte 


und Gleichſtellung mit Engländern in dieſem Falle populäres Minifterium unbedauert befeitigen kann, wenn 
ſchließen einander aus. dadurch die Entſcheidung über eine aufregende Maß⸗ 
In der etwas in den Hintergrund getretenen Da p- regel auch nur für einige Zeit hinausgeſchoben wird. 
penthalfrage taucht nun eine neue Verſion auf.] Um die Coalition zwiſchen der Rechten und Linken zu 
Wir haben feiner Zeit von der in einer Broſchüre nie- ſchwächen und Herrn von Revel den Triumph zu ent⸗ 
dergelegten Anſicht des Hrn. v. Cloßmann in Genf ziehen, den Graf Derby in London genoſſen hat, iſt 
Mittheilung gemacht. Dieſe Broſchüre hatte General Graf Cavour mit dem linken Centrum den Vertrag 
Dufour zu begutachten, und er ſoll nun weſentlich eingegangen, daß er die Befugniß der Jury auch auf 
ihren Anſichten beigetreten fein, die militäriſche Wich⸗ |religiöfe Procefje erweitern wolle, wenn man nur das 
tigkeit des Thales anerkennen und begehren, daß man neue Preß⸗ und Jury ⸗Geſetz paſſiren laſſe. Um die 
nicht die ganze Straße abtreten könne, und daß man] Linke noch mehr zu gewinnen, ſoll er ihr den Geſetz⸗ 
ferner darauf dringen folle, daß ſich Frankreich ver-| Entwurf, der die Geburts⸗, Trauungs⸗ und Todten⸗ 
pflichte, niemals auf dem abgetretenen Theile Feſtungs⸗ Regiſter der Geiſtlichkeit endlich vollſtändig entzieht, zu⸗ 
werke zu errichten. Dies iſt es aber gewiß nicht, was |gefagt haben. Kurz um den dringenden Forderungen 
Frankreich bei der eifrig betriebenen Abtretung beab⸗ des Fürſten Latour d'Auvergne zu genügen, glaubt ſich 
ſichtigt, und fo liegt auch hier ein neuer Keim zu po⸗ Herr v. Cavour dazu gezwungen, alle ſtreitenden Ele⸗ 
litiſcher Mißſtimmung. . mente Italiens auf den Kampfplatz zu rufen und viel⸗ 
Die „Suiſſe“ berichtet, die eidgenöſſiſchen leicht einen Hauptſchlag gegen die kirchliche Partei zu 
Commifſäre in Genf hätten dem Bundesrath 10 | führen. i g 
landesfremde Perſonen zur Unterſuchung angezeigt. Zwei] Nach einer Mittheilung aus Bukareſt hofft man 
derſelben, franzöſiſche Flüchtlinge, ſeien nach Bern ge⸗ mit der Ausarbeitung des der Pariſer Conferenz vor⸗ 


führt worden, um aus der Schweiz ausgewieſen zu zulegennen Berichtes im Laufe der nächſten Woche 


werden. fertig zu werden, ſo daß die Schlußſitzung der inter⸗ 
Nach dem Nürnb. Corr. iſt die gegenwärtig die nationalen Commiſſion am 24. d. M. ſtattfin⸗ 
deutſche Bundesverſammlung beſchäftigende Frage in] den dürfte. Die betreffenden Commiſſäre werden dann 
Betreff der Nachbewilligung ein es zweijähri⸗ ungeſäumt von Bukareſt abreifen. 
gen Penſionsbetrages zu Gunſten der invaliden 5 l 
Ofſiciere des ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Heeres Wien, 9. März. Das jetzige engliſche Tory⸗ 
und der Witwen und Waiſen der gefallenen Officiere] Miniſterium erfreut ſich in unſerer Preſſe keines be⸗ 
dieſer Armee auf dem Puncte, eine befriedigende |fonderen Beifalls. Wenn dieſelbe ſich erinnern wollte, 
Löſung zu erhalten, wenn dieſe nicht ſchon erfolgt iſt. daß in jener großen Zeit der Kämpfe um die Unab⸗ 
Die Zahlung, ſchreibt man dem erwähnten Blatt, wird hängigkeit des Continentes, England deſſen Politik von 
geleiſtet werden; es iſt, wie man vernimmt, eine Ver⸗ den Torp's geleitet wurde, der ſtandhafteſte Verbün⸗ 
einbarung über einen Modus erzielt, durch welchen die dete Oeſterreich's geweſen iſt und daß, wenn die Tories 
Meinungs⸗Verſchiedenheiten, die in dieſer Angelegenheit, zur Zeit der ſchwerſten Prüfung des Beſtandes des 
aber nur in formeller Beziehung, beſtanden haben, ge⸗ Kaiſerreichs am Ruder geweſen wären, England ein an⸗ 
hoben ſind. deres, ein beſſeres und freundſchaftlicheres Benehmen 
Wie der „AA. 3.“ geſchrieben wird, hat die Er⸗ gegen daſſelbe beobachtet haben würde, als es einge⸗ 
klärung, welche Hannover in der Bundestagsſitzung] ſchlagen hat, fo würde die hieſige Preſſe ſich nicht im 
vom 25. Februar abgab, und durch welche es der] Principe jedwedem Toryminiſterium abgeneigt erweiſen. 
Bundesverſammlung mittheilte, daß es befchloffen habe, In dieſer Abneigung ſcheint uns der Grund zu liegen, 
der Einladung Preußens zur Bildung eines freiwilli⸗ weßwegen fie gar fo vorſchnell an die Nichthaltbarkeit 
gen Unterſtützungsfond, zur Unterſtützung der Bedürf⸗ des Miniſteriums Derby glaubt. Wenn dieſes Mini⸗ 
tigen unter den invaliden ſchleswig⸗holſteiniſchen Offi⸗ ſterium aus jenen heterogenen Elementen beſtünde, 
cieren für ſich nachzukommen, und zu dieſem Zweck ſei⸗ welche den Sturz des Miniſteriums Palmerſton her⸗ 
nen matricularmäßigen Beitrag in die Bundesmatri-] beigeführt haben, wenn es ein ſogenanntes Coalitions⸗ 
cularcaſſe einzuzahlen, nicht, wie von verſchiedenen Zei⸗JMiniſterium wäre, wie man anfangs glaubte, daß es 
tungen berichtet wurde, in der Sitzung zu lebhaften werden würde, dann würde man allerdings Urſache ha⸗ 
Discuſſionen Veranlaſſung gegeben. Was man discu⸗ ben ihm keinen langen Beſtand zu prophezeien. Da 
tirte, war einfach die Frage: ob die eingebrachte han- es aber ein reines Toryminiſterium iſt, ſo wird man 
noveriſche Erklärung geſchäftsordnungsmäßig zu behan⸗ gut thun, die Stärke, die in feiner Homogenität liegt, 
deln ſei oder nicht. Ueberhaupt beſtehe am Bunde nicht zu unterſchätzen, und zu bedenken, daß ſich der 
keinerlei Oppoſition gegen den Antrag Oldenburgs, ruhmreichſte Theil der engliſchen Geſchichte dieſes Jahr⸗ 
welcher will, daß die invaliden ſchleswig⸗holſteiniſchen[ hunderts an die Leitung der öffentlichen Angelegenhei⸗ 
Officiere, die ſeit dem erſten Januar 1854 regelmäßig] ten durch Tories knüpft, daß das engliſche Volk ihre 
die Penſionen vom Bunde beziehen, zu deren Zahlung] Tüchtigkeit und ihren Nationalſinn ſchätzt und von 
vertragsmäßig Dänemark verpflichtet iſt, nachträglich [ihnen ganz und gar nicht fürchtet, was man auf dem 
vom Bunde auch die Penſionen für 1852 bis 1 Continente Reaction zu nennen beliebt hat. Die Er⸗ 
erhalten, weder bei Oeſterreich, noch bei irgend einem klärung des Grafen Derby, daß von der Rückantwort 


von eintauſend Gu 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 11. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 


geſpendeten zweitauſend Gulden abermals 


digſt zu widmen geruht, 
den Speiſe⸗Anſtalten Abonn 


an wahrhaft bedürftige n 
geltlich vertheilt werden. 


M. 


Mai 1858 von 10 Uhr Vormittags an, mit dem Vor⸗ 
behalte der Genehmigung von Seite des h. k. k. Fi⸗ 
nanzminiſteriums und der Direction der priv. öſterrei⸗ 
chiſchen Nationalbank ſtattfinden. Als Ausrufspreis 
wird der von beeideten Schätzleuten ermittelte Werth 
des Staatsgutes Marias Saal mit 14,398 fl. 42 kr. 
C. M. B. V. und des Staatgutes Taggenbrunn mit 
37,932 fl. 8 kr. C. M. B. V. angenommen. 

Der bisherige kaiſerlich ruſſiſche Geſandte am bie: 
ſigen Hofe, Herr Baron v. Budberg, hatte heute 
Mittag Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um 
ſeine Abberufungsſchreiben zu überreichen, und wird 
am Samſtag nach Berlin abreiſen und den dortigen 
Geſandtſchaftspoſten übernehmnn 

Auf Veranlaſſung des k. k. Miniſteriums des Aeu⸗ 
fern iſt den Polizei = Behörden die Weiſung ertheilt 
worden, ſich in Zukunft nicht mehr als competent zu 
erachten, um in Paß⸗ Angelegenheiten ausländiſcher Un⸗ 
terthanen als deren Vertreter einzuſchreiten, ſondern 
die betreffenden Parteien anzuweiſen, ſich ſelbſt an die 


Perſonal⸗Behörden ihrer Heimath zu wenden. 177 


von dieſer Beſtimmung fur in „beſonders rück 
würdigen“ Fällen abgegangen werden. an 

Ueber das Befinden des hochw. Erzbiſchofs von 
Mailand liegt ein vom 4. d. M. datirtes ärztliches 


andern Bundesſtaate. Man ſei vielmehr im Bunde Frankreichs auf die von dem neuen Miniſterium auf Bülletin vor, in welchem in Abrede geſtellt wird, daß 


darüber einig, daß den bedürftigen invaliden Officie- die franzöſiſche Note vom 20. Jan. das Weitere ab⸗ 
ren dieſe Penſion bewilligt werde. Nur über den] hangen werde, iſt in der hieſigen Preſſe ſo angeſehen 
Modus, in welcher Weiſe dies geſchehen ſolle, varür⸗ worden, als wäre fie ein Bekenntniß der Schwäche, 
ten dieſe Anſichten. Preußen befürwortet einen Unter⸗ welches die Engländer allzumal in Harniſch gegen Lord 
ſtützungsfonds für die bedürftigſten, der aus freiwilli⸗] Derby gebracht habe, weil in feiner Erklärung liege, 
gen Beiträgen der einzelnen Regierungen zu bilden] daß Maßregeln der inneren Geſetzgebung von der fo 
wäre; Oeſterreich hingegen wünſcht, daß jedem der in⸗ oder anders ausfallenden Antwort einer auswärtigen 
validen Ofſiciere, der darum nachſucht und ſeine Be⸗ Macht abhängen ſollen. Das hat aber Graf Derby 
dürftigkeit nachweiſt, die volle Penfion für die Jahre weder geſagt noch gemeint, ſondern er hat vielmehr, 
1852 und 1853 nachbezahlt werde. Da es Thatſachef freilich höchſt maßvoll und ruhig, nicht mehr noch we⸗ 
iſt, daß die Mehrzahl der Bundesglieder die Unter⸗ niger ausgedrückt, als daß, wenn die Rückantwort 
ſtützung nicht neben dem „Bunde“ ſondern „durch den Frankreichs dem verwundeten engliſchen Nationalgefühl 
Bund“ bewerkſtelligt zu ſehen wünſchen, und daher] Gerechtigkeit widerfahren laſſe, Alles wohl und gut ſein 
nicht der Einladung Preußens nachkommen würden, werde, daß man aber vor Allem eben dieſe Rückant⸗ 
ſo ſtehen ſich die invaliden Officiere jedenfalls beſſer[ wort abwarten müſſe. Hierin liegt keine Schwäche, 
bei dem Antrag Oeſterreichs, deſſen Aneignung durch | fondern der Vorbehalt, in allen Fällen ſo zu handeln, 
die Bundesverſammlung auch, wie in bundestäglichen wie es die Nationalwürde erforderlich machen werde. 
Kreifen verlautet, in nächſter Ausſicht ſteht. Weiſen] Am allerwenigſten liegt darin, daß es von der Ber 
dann alle invaliden Officiere ihre Bedürftigkeit nach, ſchaffenheit der Rückantwort abhängen werde, ob das 
ſo erhalten fie ſelbſtverſtanden alle ihre volle zweijäh⸗ neue Miniſterium mit einer Schärfung des Strafge⸗ 
rige Penſion. ſetzes vor das Parlament treten werde oder nicht, fon- 
In Sardinien ſchreibt ein Wiener Correſp. der dern es iſt rund heraus erklärt, daß die Regierung 
„Zeit“ iſt die Regierung von einem Miniſterwechſel, unter allen Bedingungen entſchloſſen ſei, die Wieder⸗ 
die Kirche mit einer neuen Erſchütterung bedroht. Herr kehr von Comploten in England gegen auswärtige 
v. Cavour hat an Palmerſtons plötzlichem Fall ein] Souveräne zu verhindern. a 
gefährliches Beiſpiel, wie der öffentliche Argwohn ein 3 


ſich ſo feſt in ihrer Phantaſe, daß, als die Amme! die Prinzeſſin gegen ſonſt, die Züge waren bleich und 
immer wiebet e ihm, ee Mt und Macht] zeugten von der halb durchwachten Nacht, und im gan⸗ 
erzählte, fie diefelde faſt zürnend foriſchickte. Die Alte zen Ausdruck lag eine Spannung, die ſich beim Ein⸗ 
tappte brummend und murrend, dazwiſchen heiſer Iachend, treten der Oberhofmeiſterin ſteigerte. Kaum konnte fie 
aus dem Zimmer. Uederwältigt von der Müdigkeit, erwarten, daß die Kammerfrau fertig war, und kaum 
ſchlief 100 e Wander noch fo ruhig die Au⸗ hatte dieſelbe die letzte Nadel angeſteckt, ſchickte fie 
en geſchlo 1 n ihren Träumen fah fie|fie fort. 8 * i 
en ungeſtel en barten und ech leng, der aus den „Was haben die gnädigſte Prinzeſſin * fragte die 
Truhen zwiſchen Perl chte o dalſtenen mit aufſtieg Oberhofmeiſterin, denn dieſe Stimmung Ne die 
und ihr die Hand leichte, fie dann immer auf- ganze Rede über den Haufen, die ſie die Nacht über 
ſchreckend erwachte. ungebroch componirt und unzählige Mal vor ſich % hatte, 
Der Tag war kaum uſtendi r Frau von und die mit den Worten anfangen ſollte: „Durchlaucht 
Groſchewska bereits in de A wi Abend. in Wg, das werden keine Ahnung haben De 1 5 was a decou⸗ 
Haar friſirt, wie am vergang tönen nicht versie Zim⸗f vriren ich den ehrenvollen Befehl habe“. Das junge 
mer der Prinzeſſin trat. Wi, he urifur nicht weigen, | Mädchen ſchien allerdings eine Ahnung zn haben, 
. m ver . de en 9 . — — 9 pa Sa le ee 
ichten e ite, i „ 
— gebraucht hatte, ſich dieſe Nacht nicht zu Wette Ales! Die Oberhöfmeifein räuſperte ſich: „Durch⸗ 
hatte, ſondern figend im Armſtuhl, den Kopf] laucht werden fei haben“, begann fie; 
Sur einige Polſter geftügt, dem verbängnißdoUen | feiertipem den un ſort: „Duchlaucht font br 
Tage entgegen gefehen hatte. Sie hatte Fer 185 x ng gaben, "und biet wieder inne. 9 
inzeſſi lafend zu d war bl „Ja, ich ha f 
96 fee been 690 e deere beſchäf⸗ und bie fördg enen 790 ee e 
tigt fand, fie anzukleiden. Sole ihr ſchon Jeman⸗ iche!“ fragte enn Srofdemehn „Was ich zu 
u. as von dem verrathen haben, was der Prinzeſſin ſagen babe, kommt von Ihrem Herrn und gütigen 
anſeuceilen ihr schwieriges, aber auch ihr allein zufter | Bormund, unſem durchlaucheſgſten Kurfürsten, der 
a as durch beſondern Befehl des Kurfürſten wohl ae 190 aber in Seiner Gnade nichts 
ae Amt war? Verändert freilich ſchien ihr Schreckliches über uns verhängen wird“. 
u „ 


der hochw. Prälat am 2. d. M. von einem abermaligen 
Schlagfluſſe getroffen worden ſei. Symptome, die einem 
ſolchen vorauszugehen pflegen, ſeien wohl vorhanden 
geweſen, aber durch ſchleunige Anwendung von allge⸗ 
meinen und örtlichen Blutentziehungen und Eisum⸗ 
ſchlägen auf den Kopf bald wieder beſeitigt worden. 
Frankreich. 

Paris, 7. März, Der Geſundheitszuſtand des 
Prinzen Jerome flößt fortwährend Beſorgniſſe ein. 
Heute ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin demſelben 
wieder einen Beſuch ab. — Heute empfing der Kaifer 
den Chef der ſiameſiſchen Geſandtſchaft und deren höchſte 
Beamte. Sie wurden in Hofwagen im Hotel du Lou⸗ 
vre abgeholt. Dieſe Geſandtſchaft beſteht aus 30 Per⸗ 
ſonen. — Man ſieht dieſes Jahr wieder einer Reihe 
von Fürſten⸗Beſuchen entgegen; unter Anderen erwar⸗ 
tet man den König Otto von Griechenland, welcher 
Paris noch nicht beſucht hat. Der Beſuch ſoll im 


Monat Juni erfolgen. — Die Malmesburp'ſche Note 


läßt immer noch auf ſich warten; indeß rüſtet ſich die 
kalſerliche Regierung auf eine ſehr eingehende, umfang⸗ 
reiche Antwort, welche dann ſofort der Oeffentlichkeit 
übergeben werden ſoll, da es ſich ja in dieſer Angele⸗ 
genheit hauptſächlich um das nichtdiplomatiſche Publi⸗ 


kum dieſſeit und jenſeit des Canals handelt. Das Der⸗ 


„SWS denn wahr?” rief das geängſtigte Midchen, 
„ich Toll mich vermälen?“ — „Ja“, ſagte die Ober⸗ 
hofmeiſterin, „ja, mein Kind, da Dieſelben es einmal 
wiſſen, wenn auch ein unberufener Mund das Geheim⸗ 
niß eröffnet hat, Durchlaucht DON fich dermälen, und 
zwar noch heut“. — „Noch heute!“ rief Louiſe Rad⸗ 
ziwill entſetzt und brach in Thränen aus. Sie dachte 
an den ſilbernen Schachkönig, und an wen ſollte fie 
ſonſt denken? Die Amme batte ihr ja geſagt, Mark: 
graf Ludwig fei ein Kind, ſolche Kinder verheſrathet 
man nicht, und fie hätte ſich geſtehen müſſen, daß fie 
nie davon gehört, daß man einen Knaben don vier⸗ 
zehn Jahren vermale; weshalb Dan davon wußte fie 
fich freilich keinen Grund e je Ob 

„Faſſung, Prinzeſſin!“ ſagte die Beſtbofmeiſterin 
ſalbüngsbol. „Man muß ſich in feine Beſimmung fü- 
gen“. — „Nein,, rief Louiſe heftig und beſtimmt, wie 
die Oberhofmeiſterin ſie nie ea vi) werde mich 
nicht fügen, ich laſſe mich nicht h wil md werde es 
laut erklären vor aller Welt, ich will mich nicht ver⸗ 
en die alte Dame ſtand ſtarr und ſprachlos. Wel⸗ 
ches Aergerniß, welche Blame . ihre Erziehung! 
„Aber, Prinzeſſin,“ rief fie, (der durchlauchtigſte Herr 
Bräutigam hat die weite Reife in dieſer Winterzeit 
nicht geſcheut, und Hochdenſelben ins Geſicht, gegen 
den Befehl des Kurfürſten, wollen Sie —“ — „ 
Bräutigam iſt hier?“ unterbrach fie Louiſe. „Schützt 


digt. 2 . f f f 
Walewski, von dem noch immer die Rede if. — Das 


ſchäftigt war und auf das 
Sommer zurückkam, ſoll jetzt wirklich vor den geſetzge⸗ 


ſition. — Der Schub im Präfectur⸗Perſona 


[daß die Occupation der Inſel 


er ih 


by'ſche Cabinet bedarf vor Allem zu feinem Fortbeſte⸗ 
hen der Popularität; die Schwierigkeit beſteht alſo 
darin, eine Faſſung zu Stande zu bringen, die in 
Frankreich nicht verletzt und in England doch befrie- 
Das Bequemſte wäre der Rücktritt des Grafen 
dels⸗Geſetz, womit Abbatucci ſchon vorbereitend be⸗ 

das Hr. v. Roper im vorigen 


WE 


en benden Körper gebracht werden. Die Regierung will 
Ii blos en A des urſpr 


inglichen Textes von Artikel 
259 des Strafgeſetzbuches, welcher lautet: „Jede Per⸗ 
ſon, welche Orden oder eine Uniform getragen oder ſich 
Adelstitel angeeignet hat, die ihr nicht geſetzlich zufte: 
hen, wird mit Gefängniß von einem halben bis zu zwei 
Jahren beſtraft“. Die Sache np A l 
Prüfungs⸗Ausſchuſſe im Staatsrathe auf fact Op o⸗ 
Mont 0 e, den der 
Moniteur geſtern brachte, gilt nur für den Anfang 
einer umfaſſenderen Mafreget. Unter RASSE N, 
wie dem „Nord“ verſichert wird, der Minifter des In⸗ 
nern und der öffentllichen Sicherheit darauf, daß in 
Tours, Toulouſe und Nancy, alſo in drei Städten, 
wo die höheren Befehlshaber ihren Sitz haben, drei 
Generale zu Präfecten ernannt werden. — Die mehr⸗ 
fach erwähnte Brochure ſoll einem heute an der 
Börſe verbreiteten Gerüchte zufolge morgen im Moni⸗ 
teur erſcheinen. Die Verzögerung rührt daher, weil 
die franzöſiſche Regierung erſt die Antwort der engli⸗ 
ſchen Regierung kennen wollte. Dieſe ſoll nun geſtern 
hier eingetroffen und in ſo befriedigend freundſchaftli⸗ 
chen Ausdrücken abgefaßt ſein, daß man an eine bal⸗ 
dige Ausgleichung der vorhandenen Schwierigkeiten 
glaubt, obgleich ſich noch Niemand gefunden hat, der 
ſich eine Vorſtellung davon machen kann, was England 
zu thun vermag und was Frankreich als Minimum 
verlangt. Vielleicht ſchläft Alles ein und es bleibt 
beim Alten! Es find mehrere Depeſchen europäiſcher 
Regierungen an die hieſigen Geſandten angekommen, 
worin über die Veröffentlichung des Briefes von Or⸗ 
ſini Klage geführt wird. Namentlich ſoll der Nuncius 
von Cardinal Antonelli eine hierauf bezügliche Mitthei⸗ 
lung bekommen haben. — Es ſollen Depeſchen des 
Hrn. v. Bourqueney im auswärtigen Amte angekom⸗ 
men ſein, worin dieſer eine neue Verbal⸗Note zur 
Kenntniß ſeiner Regierung bringt, die ihm Graf Buol 
mitgetheilt hat, und welche ſich auf die Donau⸗Schiff⸗ 
fahrt bezieht. — Es heißt, Hr. Benedetti, Chef der 
politiſchen Direction im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, begebe ſich nach London. Bekanntlich 
war von dieſer Reiſe ſchon vor dem Falle des Pal⸗ 
merſton'ſchen Miniſteriums die Rede. — Die franzö⸗ 
ſiſche Brigg Le Genie, welche in dieſem Augenblicke 
ſich in Aden befindet, iſt mit einer hydrographiſchen 
Miſſion im rothen Meere Ne Man verſichert, 
a „ber Inf BER dieſer Sendung 
nicht ganz fremd ſei. Die franzöfifche Regierung wollte 
ſich über die Bedeutung, welche dieſe Beſitzung für 
die Engländer habenekann, Gewißheit verſchaffen. — 
Man erzählt ſich MM Ravignan viele ſchöne und 
feine Züge: Als ein ſehr bekanntes Mitglied der hie⸗ 
ſigen Akademie der Wiſſenſchaften, in einer Geſellſchaft, 
in Gegenwart des Verſtorbenen, eine Behauptung mit 
den Worten bekräftigte: „Que le diable m'emporte“, 
unterbrach ihn Hr. v. Ravignan: „Pardon, Monsieur, 
vous oubliez que je vous ai retenu pour le ciel“. 
Wenige Tage vor ſeinem Tode glaubte einer ſeiner 
Freunde ihn durch die Verſicherung aufzurichten, daß 
der Arzt die beſte Hoffnung zu feiner Wiederherſtellung 
habe. Ein Ausruf des Schreckens war die Antwort 
des Kranken. — Solche Wunder ſehnſüchtiger Freu⸗ 
digkeit im Sterben erzeugt nur der durch den chriſtli⸗ 
chen Glauben verklärte Blick in die Zukunft. 

Aus Paris wird telegraphirt: Einer officiellen Be⸗ 
nachrichtigung zufolge müſſen Ausländer, welche nach 
Frankreich reiſen, ihre Päſſe bei jeder Reiſe von einem 
franzöſiſchen Geſandten ꝛc. viſiren laſſen, doch werden 
nur für das erſte Viſum Gebühren erhoben und die 
übrigen gebührenfrei ertheilt. a 

ie neueſte Nummer der „Independ. belge“ jagt: 
Orſini iſt der Löwe des Tages, alle Damen, ſelbſt die 
aus der Umgebung der Kaiferin, intereſſiren ſich für 
ihn; dieſe letztere ſoll unaufhörlich für ſein Leben bit⸗ 
ten, doch die Staatsraiſon ſcheint ſich der Erfüllung 
dieſer Bitte zu widerſetzen. — Als characteriſtiſche Anec⸗ 
dote erzählt der „Nord“, daß der Kaiſerin Eugenie, 


mich vor ihm! Ich will ihn nicht ſehen, nie, nie⸗ 
mals!“ . N 

Die Oberhofmeiſterin wollte ſich auf's Bitten le⸗ 
gen, Louiſe ließ fie 1550 au en! wie ein 
unbändiges, ungezogenes Kind weinte ſie, lief dur 
das Zimmer, ſtampfte mit den Füßchen, an 
immer rief: „Ich will den abſcheulichen Bräutigam 
nicht ſehen, weil ich ihn deteſtire!“ 

Frau von Groſchewska war in der tödtlichſten Ver⸗ 
legenheit und Rathloſigkeit. Und ſchon horte fie die 
Thüren des Nebenzimmers aufgehen, hörte die Diener, 
die die ſchweren Koffer herein ſchleppten, deren Schlüſſel 
ihr der Statthalter vor Tage geſchickt hatte und die ſie 
in Händen hielt. N a in 

„Freilich, ſagte fie, immer noch N mit Güte 
zum Ziel zu kommen, „der durchlauchtigſte Herr Bräu- 
tigam find jung, noch ſehr jung für einen chriſtlichen 
und wahrhaft angetrauten Ehemann; aber von dieſem 
von Euer Durchlaucht heut kund gegebenen Wider⸗ 
willen und Abſcheu hätte ich mir geftern nichts traͤu⸗ 
men laſſen. Haben Euer Durchlaucht ihn geſtern Abend 
nicht mit allem möglichen Empreſſement empfangen und 
ſeine Werbung ſo zu ſagen durch die zutraulichſten 
Avancen aufgemuntert?“ le 4 

„Bon wem redet Ihr?“ fragte Louiſe. — „Von 
wem anders,“ erwiederte die Dame, die nun anfing, 
ihre Geduld und Haltung zu verlieren, „als von dem 


deſignirten durchlauchtigſten Herrn Bräutigam, dem 


welche durchaus die Damen der Königin von Audh, 
denen es geſetzlich verboten ſei, ſich vor Fremden zu 


ſelbiges unter die Mitglieder des Reichsraths vertheilt 


worden. Die Majorität des Ausſchuſſes ſpricht ſich wohl 


entſchleiern, ohne Schleier habe ſehen wollen, ſchließlich für die Befeſtigung Kopenhagen's auf der Seeſeite aus, 
nach allen möglichen Komödien auf Befehl des Kai- ſie iſt aber nicht dafür, daß die Projectirung von Be⸗ 
ſers verſchleierte Damen im indiſchen Coſtüm vorge- feſtigungs⸗Anlagen an verſchiedenen Puncten der Mo⸗ 


führt wurden. Nach langem Bitten, die feierlich durch 


narchie, d. h. die Befeſtigung Copenhagen's auf der 


einen Dolmetſcher vorgetragen wurden, gaben ſie den! Landſeite, die Befeſtigung Friedericia's, die Befeſtigung 
Wünſchen der Kaiſerin Folge, und dieſe fand — ihre der düppeler Stellung, die Verſtärkung der Danevirke⸗ 


nos 
ie 
Seite Frankreichs, ſchreibt ein Corr, der „Zeit“ aus 
der Schweiz, iſt im Zunehmen und liegt nicht der 
kleinſte Grund derſelben eben in der Flüchtlingsfrage, 
welche, nach der Anſicht Frankreichs, nicht in kurzer 
Hand und ſummariſch genug vom Bundesrath berei⸗ 
nigt wird. Es dürfte auch kaum einem Zweifel unter- 
liegen, daß die Vertagung der Eröffnungsfeierlichkeit 
der Bahn Lyon⸗Genf auf unbeſtemmte Zeit auf jene 
Mißſtimmung Frankreichs, und nicht auf den Unfall 
des Prinzen Napoleon zurückzuführen iſt, da, wenn 
wir nicht ſehr irren, die Verſchiebung noch, wenn auch 
unmittelbar, vor jenem Unfalle ſtattgefunden. Uebri⸗ 
gens führt auch eine Pariſer Correſpondenz geradezu 
die obſchwebenden Mißhelligkeiten zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz als Verſchiebungsgrund an. Die Gen⸗ 
fer ſind dadurch in Verlegenheit geſetzt, da ein eigener 
Beſchluß des Großen Rathes die Tage des 16. und 
17. Marz zu Feiertagen erklärt hat, und dieſer Be⸗ 
ſchluß publicirt iſt. Das Feſt wird alſo, ſoweit es Genf 
und den Canton betrifft, definitiv an genannten Tagen 
begangen, „was auch kommen möge,“ fett die „Revue 
de Gen.“ hinzu, was man dahin erklärt: ob nun die 
angekündigten hochgeſtellten Perſonen Frankreichs dazu 
erſcheinen oder nicht. Dieſe definitiv feſtgeſetzte Sepa⸗ 
ratfeier Genf's wird vorausſichtlich die gute Stimmung 
in Paris nicht erhöhen. Ein fernerer Grund zur Miß⸗ 
ſtimmung in Paris liegt in der Dappenthal⸗Angelegen⸗ 
heit, in welcher neuerdings General Dufour den in der 
Broſchüre des Hrn. v. Cloßmann entwickelten Anſich⸗ 
ten beitreten und namentlich ſich gegen die Abtretung 
der ganzen Straße ausſprechen, ſo wie auf die Ver⸗ 
pflichtung Frankreichs dringen ſoll, niemals auf dem 
abgetretenen Theile Feſtungswerke zu errichten, was 
wohl nichts anderes heißen würde, als Frankreich ge⸗ 
rade an Dem verhindern wollen, weßhalb es überhaupt 
den Erwerb dieſes Thales betreiben dürfte. 

In Marſeille iſt P. Perny, Miſſionar aus 
China, aus Hongkong eingetroffen; er iſt dem Blut⸗ 
bade, dem mehrere ſeiner franzöſiſchen Mitbrüder zum 
Opfer ſielen, nur nach großen Fährlichkeiten entkommen. 


Saroßbritannien. 
London, 8. März. General⸗Lieutenant William 
Napier vertheidigt in einer Zuſchrift an die Times den 
Amir Ali Murad, der zu einer Unterſuchung gegen das 
Unterhausmitglied Mr. Iſaak Butt Veranlaſſung ge⸗ 
geben hat. „Der Amir,“ ſchreibt er, „war ein treuer 
Bundesgenoſſe Englands, während die anderen Amirs 
b weulos ge n uns in Waffen ſtanden. Als General 
Sit Charles Napier Seinde verließ, hielt man des 
Amirs Freundſchaft weniger hoch als ſeine Einkünfte. 
Man klagte fälſchlich auf Fälſchung gegen ihn, brachte 
die niederträchtigſten Zeugenbeweiſe gegen ihn vor, und 
der Ankläger gab vor, er habe auf Geheiß des Amirs 
die Fälſchung ausgeführt. Darauf hin wurde der Amir 
verurtheilt. Später erklärte ſein Ankläger auf dem 
Todtenbette freiwillig, daß er falſch gezeugt habe und 
ſeinen Herrn aus Rache ins Unglück gebracht habe.“ 
So weit die Mittheilungen des Generals Napier. 
Sind ſie begründet, fo enthalten ſie eine Rechtferti⸗ 
des früheren Präſidenten der indiſchen Controle, 
r. Vernon Smith, der ſich dem Amir geneigt be: 
wieſen hatte, trotzdem dieſer von der oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie beſagter Fälſchung wegen verurtheilt und ſeines 
Erbes beraubt worden war. Seibſt Mr. Butt, das 


der Beſtechung bezüchtigte Parlamentsplied, könnte dann! 


behaupten, einem ungerecht Verurtheilten aus Rechts⸗ 
gefühl beigeſtanden zu haben, vorausgeſetzt, daß er für 
feine. Bemühungen kein Geld genommen hätte. 
101. Dänemark. 
Aus Kopenhagen, 4. März, wird der „K. 3.“ 
geſchrieben: Der Ausſchuß für den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Befeſtigung von Kopenha⸗ 
genraufi der Seeſeite und die Projectirung von Be: 


ſeſtigungs⸗Anlagen an verſchiedenen Puncten der Mo: | 
wurde, ver beute ſein Gutachten abgegeben, und ift 


Markgrafen Ludwig?“ — „Vetter Ludwig, Vetter Lud⸗ 
wig fol ich heirathen?“ rief Louiſe. — „Wen ſonſt?“ 
antwortete die Oberhofmeiſterin. 5 

Die Züge des jungen Mädchens verklärten ſich 
plötzlich. „Alſo ihn!“ rief ſie. „Das iſt prächtig! 
das iſt herrlich! Alſo iſt er doch nicht zu jung zum 
Heirathen!“ Und jubelnd und in die Hände klatſchend 
hüpfte fie im Zimmer umher. Die Oberhofmeiſterin 
wußte ſich die plötzliche Wandlung nicht zu erklären, 
aber zufrieden, ihren Zögling beſaͤnftigt zu ſehen, ſagte 
ſie ſchnell, es ſei keine Zeit zu verlieren, den Braut⸗ 
ſtaat zu wählen und zu ordnen, denn heute Abend 
Punkt ſechs Uhr ſolle die feierliche Einſegnung ſtatt⸗ 


— u Het, Abend dec u O wie lange if 
ma (rtf Ni e 
2 Inn u u f 7 N 
Kunſt und Literatur. 

„Die Betheiligung ögzerteichiſcher Künstler an der allgemei, 
us bifterifgen, Deutjchen — — welche am 15. 
Juli d. J. in werden foll, verſpricht eine = 
hafte zu werden. a Kae Künftler un 
Kunftfreunde‘ SENSE t 1 Diner Verein) hat am 
13. d. M. eine defend eng gehalten, un tie uöthigen Cinlet⸗ 

würdigen Merfeetung der terteidhifehen Kun auf 


tungen zur 1 K ach - 
0 bein Comits, 
belebend ne be Alt A. u, A, Hanſch, Prof. 


0 A. „ 
L. Kupelwieſer, F. 1’Alleniand, Director Ch. Ruben, Fr. Schrotz⸗ 


I Wien gewiduet. 


Poſition und die Anlage von Küſten-Batterien in die⸗ 


ofdamen. 
5 gegen die Schweiz auf|fem Geſetze feſtgeſtellt werde. Auf der anderen Seite 


aber hegt ſie die Erwartung, daß die Mittel zur Aus⸗ 
führung dieſer letzteren Arbeiten, deren Wichtigkeit nnd 
Bedeutung ſie nicht verkennt, anderweitig werden zu 
Wege gebracht werden, und ſie beantragt, daß der 
Titel des Entwurfes nur heiße: „Geſetz, betreffend die 
Befeſtigung von Kopenhagen auf der Seeſeite.“ Die 
Minorität des Ausſchuſſes (Oberſt Tſcherning) hat im 
Gegenſatze zu der Majorität folgendes wichtiges Amen⸗ 
dement geſtellt: „Kopenhagen ſoll als Feſtung einge: 
hen, ſobald an einem geeigneten Puncte im Lande für 
die Zuwegebringung geeigneter Anlagen Sorge getra= 
gen iſt, um nöthigenfalls das in Kopenhagen vorhan⸗ 
dene Kriegs⸗ Material für Rüſtungen zu Waſſer und 
zu Lande in Sicherheit bringen zu können. Der Kriegs⸗ 
Miniſter wird ermächtigt, von den im §. 2 beantrag⸗ 
ten 237,000 Rthlrn. Reichsmünze die erforderlichen 
Geldmittel zu nehmen, um Pläne für Feſtungswerke 
bei Düppel, bei Snoghöi und bei Korfär näher un⸗ 
terſuchen und entwerfen zu laſſen, ſo wie auch über 
die zweckmäßigſten Verbindungsmittel an den Ueber⸗ 
gangsſtellen zwiſchen Jütland und Fühnen, fo wie zwi⸗ 
ſchen dieſer Inſel und Seeland““““ee““ ia". 
Zu St. Thomas (in Weſtindien) zürnen die Dä⸗ 
nen. Eine dort liegende däniſche Kriegsbrigg „Ornon“ 
hat am 25. Januar zur Vermählung ‚II KK. 
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen geflaggt. Darüber waren die in St. Thomas 
lebenden Dänen ſehr böſe geworden, und beklagen ſich 
in der daniſchen Preſſe, daß ein däniſches Schiff der 
Vermählung eines preußiſchen Prinzen gratulirte, der 
als Deutſcher ein Feind Dänemarks ſei. „Dagbladet“ 
beruhigt indeſſen die Patrioten auf St. Thomas und 
meint, das für's Erſte die Beglückwünſchung England 
gelten konnte, mit welchem die Dänen im tiefſten Frie⸗ 
den lebten; für's Andere aber ſei es ja auch mit den 
Händeln, welche Dänemark mit Deutſchland habe, vor 
der Hand noch lange zu keinem eigentlichen Friedens⸗ 
bruch gekommen, nnd eine Gratulation an einen preu⸗ 
ßiſchen Prinzen könne darum vorläufig nicht ſo un⸗ 
ſtatthaft erſcheinen, um däniſche Herzen zu St. Tho⸗ 
mas wehe zu thun. ü 18 


Schweden. 

Nach einem Berichte aus Stockholm vom W. 
Febr. über die Verhandlungen des ſchwediſchen Reichs⸗ 
tags, haben der Prieſter⸗, der Bürger- und der Bau⸗ 
kalle einen Vorſchlag des Geſetz-Ausſchuſſes, dahin 
lautend, daß die Prügelſtrafe (husäga) für Perſonen 
männlichen Geſchlechts unter 18 und für Perſonen 
weiblichen Geſchlechts unter 16 Jahren aufgehoben 
werden möge, angenommen. — Die in den Reichsſtän⸗ 
den angeregte Propoſition, betreffend die Bewilligung 
einer Anleihe von 1,700,000 Thlr. zur Anlage einer 
Zweigbahn von Bortäs bis zur weſtlichen Stammbahn, 
iſt von dem verſtärkten Staatsausſchuſſe abgelehnt 
worden. a 10 
Aus Kopenhagen vom 8. März meldet eine 
telegraph. Depeſche der „Hamburger Nachrichten“: Der 
Reichsrath verwarf heute die vom Amtmann v. Hol⸗ 
ſtein vorgeſchlagene Glückwunſch-Adreſſe, weil diefelbe 
einen politiſchen Paſſus enthielt, mit 32 gegen 22 
Stimmen. Dagegen wurde beſchloſſen, daß der Praſi⸗ 
dent dem Könige mündlich den Glückwunſch des Reichs⸗ 
tags überbringen ſolle. ö | 


* Italien. Er 
Hen, Favres Ausfälle auf Oeſterreich bei 
Gelegenheit der Vertheidigung Orſini's, ſchreibt man 
der A. A. 3. aus Piemont, tragen hier bereils reiche 
Früchte. Die Gazzetta del Popolo erklärt: A noi 
duole che la legge Deforesta non sia ancor pas- 
sata, ber poter esclamare con qualche pericolo 
che Orsini & un uomo grande (d. h. es thut uns 
leid, daß das Gefeh des Hrn. Deforeſta noch n 
votirt iſt, um mit einiger Gefah 

wir das gefahrlo ) lau 


können: Orſini iſt ein großer Mann). Die D 
ber, Prof. A. v. Sicardsburg, Fr. Graf v. Thun und Prof. K. 


Wurzinger gewählt. Dieſes Comité hat bereits einen Aufruf an 
die hieſigen Künftler und Kunſtfreunde erlaſſen, in welchem ein 


eit als eine Ehrenſache für Oeſterreich bezeichnet F er 
Fi uß jaubt n 1 & vheit 10 Nun eifrige Beil eifrig 
fänumitlicher Wiener Künſtler mit ihren beiten Werken erwarten 
jan dürfen, 5 auch N vergeblich an 105 Wm der 
‚Nämmtlichen Beſißer wertbveller, zur Verpollſtändigung des Bil⸗ 
des der öſterreichlſchen Küng E pelli⸗ 
ren, indem fie freudig der Ehre der öſterreichiſchen Kunſt daſſelbe 
großmüthige Opfer zu bringen bereit fein werden, in welchem die 
Beſitzer von Gemälden und Statuen England und Frankreich 
bei Anti en Gelegenheiten bekanntermaßen wetteifern. 01 

m 22. und 23. d. kommt Lißt s Graner Meſſe im gro- 
pen Redoutenſaal zu Wien zur Aufführung. Der Componſſt 
der dieſelbe perſönich keiten wird, dͤrſte ſich wahrscheinlich direkt 
von ſeinem egenwärtigen Aufenthalt in Pra nach Wien bege⸗ 
ben. Die Soloftimmen werden von den Mitgliedern des Peſter 
Nationaltheaters (Frau Gruft Kaifer und Ellinger Engſt und 
und Köſzeghy), geſungen werden. Das Gr: 
trägniß iſt dem Vereine zur Veiſorgung dürſtiger Tonkünſtler in 


d. veranſtaltete die Berlinet Akademie der Künſle 
j eaewigten Prof. Rauch. Von dem 
3 ee ches Rauch hinterließ, 9 10 Ver⸗ 
men nach ſeine h „en zu milden Stiftungen 
30.000 Thlr.; auch dem Berliner Künſtler⸗ nlerftüungsfonde iR 
ein Vermächtniß zugewendet. a 


lebende Eomponiſt China's, mit einer Opernge 
17 | i a en Gaſtvor⸗ 
ſellüngen in Paris zu eröffnen, Hefentlih, meint die „Berliner 


Montags: Boft,“ wird der 
nem Beſuch beehren; er ein I Collegen finden. 


jungen Offiziers aus Indien herrſcht unter jenen eng⸗ 


würdiges Auftreten der öfterreichifchen Kunſt bei dieſer Gelegen⸗ 


„Weſer Zeitung“ gedenkt Ling Lau, der größte 


anderer Journale nicht zu gedenken, benützt den Brlef 
Orſini's und die exaltirte Vertheidigung Favre's zu 
neuen Schmähungen gegen die päpftliche Regierung, 
und erklärt, daß dieſe viel ſtrafbarer als Orſini ſei. 
So geht das Ding fort und nach wenigen Wochen 
werden wir Orſini's Apotheoſe, gleich derjenigen Age: 
filao Milano's, an allen Straßenecken und in allen 8 
Buch⸗ und Bilderläden erblicken. Die Schrift, welche 
am 27. Februar von Felir Pyat, Beſſon und Tallan⸗ 
dier herausgegeben wurde, wird auch nicht ermangeln 
die Gemüther zu erhitzen. Unter dieſen Umftänden 
dürfte die bevorſtehende Debatte über das oben er⸗ 
wähnte Deforeſta'ſche Repreſſivgeſetz ſtürmiſch werden; 
doch darf man wiederum nicht vergeſſen, daß unſete 
Italianiſſimi vor Kanonendonner und Baſjonnetten 
eine ziemlich naturwüchſige Furcht beſitzen. So iſt es 
zu erklären, daß ein halb Duzend radicaler Journale 
um die Wette ſchreit: befreit die Preſſe in Beſprechung 
religiöſer Angelegenheiten von den ordentlichen Gerichs . 
ten und gebt ihr Geſchworne, dann wollen wir eure 
Repreſſivgeſetzte gegen Verſchwörungen votiren! Das 
heißt mit andern Worten: weil es in dieſem Augen⸗ 
blick nicht vernünftig iſt, Kaiſer und Könige zu in⸗ 
ſultiren, ſo erlaubt uns die Religion und ihre Diener 
zu läſtern, denn letztere hat keine 500,000 Bajonnette 
wie die erſteren, und der Kampf gegen wehrloſe Geiſt⸗ 


2 


liche, Mönche und Nonnen, den wir bis jetzt mit Glück 


fallen wie water jene von Lord Canning be⸗ 
willigte halbjährliche Zulage blos 70 L. für den Un⸗ 
teroffizier beträgt. Dieſe Angelegenheit wird wahr— 
ſcheinlich noch zur Sprache 


. Nachrichten. 
d. M. wurde zum Vortheil 


Krakau, 12. März. 0 
Ta leiden e die Fürſtin Sanguszlo 
el 


u, 12. 
rno ver Not 


0 2 3 Uhr 55 Minuten, 
Krakauer Cours am 11. März. Silberrubel in polnisch 
Ert. 106%, —verl. 105%, bez. Oeſterr. Banl⸗Noten für fl. 100 — 
— rg eee “= —— 150 — Thlr. 97¼ 
2 5 f 5 5 werk 96½%½ bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105, bez. 
und Tapferkeit geführt haben, läßt ſich mit größter] nun, A Ra Napoleend er 4, Sd. 6, Bell, hol. 
Bequemlichkeit in den Cafés, im Theater, unter den] Dukaten 115 ia Se Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Pop. 
Po⸗Arcaden und hinter dem Schreibtiſch fortsetzen. Pfandbriefe nebſf kau, Gotvons 00 % 8% Galig. Mandtrtere 

Auf das Kerbholz der ſardiniſchen Preſſe iſt noch Wa —ů— 5 
folgende Stelle zu zeichnen, welcher die „Ragione, eee Bay een eee 


ein mit der italieniſchen Emigration in England ic. ꝛc. : Air Fi TE 
inmitten befreundetes Blatt, Orſini feiert. Orſini, fagt| N 432 14.97 
DH.| das ſchamloſe Blatt, wird in der Geſchichte Italiens r TFtieſte 38. 25. 970. 50. 


als eine ihrer größten Geſtalten, in der Geſchichte der] 
Menſchheit als einer ihrer größten Typen fortlebemnc. 2c. 

Nach einer Pariſer Corr. der „A. A. Z.“ ſoll Graf 
Cavour die Ueberzeugung hegen, alle franzöſiſchen 
Anforderungen ohne Gefahr einer Cabinetskriſe durch⸗ 
zuſetzen, wenn Frankreich den piemonteſiſchen Patrioten 
eine Genugthuung gewährt, indem es die Zurückforde⸗ 
rung der „Cagliari“ unterſtützt, und auch den italieni⸗ 
ſchen Conſtitutionellen einige Aufmunterung zukom⸗ 
men läßt. ng ee 

Der piemonteſiſche Abgeordnete Brofferio hat 
als Obmann der Commiſſion, welche über den Preß⸗ 
ze. Geſetzvorſchlag der zweiten Kammer Bericht abs 
ſtatten wird, vom Grafen Cavour die Mittheilung der 
auf das Geſetz bezüglichen diplomatiſchen Noten gefor⸗ 
dert. Die Linke erblickt in dieſem Schritte und in der 
Wahl des Obermanns überhaupt bereits einen Triumph, 
und dieſe Anſicht wird wohl von einem Theile der 
piemonteſiſchen Preſſe in ihrer kühnſten Auffaſſung ge⸗ 
theilt. 10 rd 


haftungen komme. ß redol 

„Der Vorſichtsmaßregeln ungeachtet fand auch in 
Paris in der Nacht vom 4. zum 5. d. eine Zuſam⸗ 
menrottung ſtatt; ſie wurde durch die entſchiedenen Maß⸗ 
regeln im Entſtehen unterdrückt und gab Anlaß zu 20 
neuen Verhaftungen. Der Verſuch in Chalons war 
lle mit dem Agitationsplane in Verbindung, welchen die 


Haltung des achtbaren Th 


eiles der Bevölkerung bal⸗ 
igſt verdammte. daisbi N 
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Laufe dieſes Jahres geſchehen wird. at 
Nach einem in der Times abgedruckten Briefe eines 


liſchen Regimentern, welche bei der Eroberung von 
Delhi mitgeholfen hatten, große Unzufriedenheit da⸗ 
rüber, daß man den Gemeinen als Dank blos eine 
ſechsmonatliche Zulage von 20 11 55 „aber keinen 
Antheil an der gemachten Beute geitat et habe. Be⸗ 
kanntlich hatte General Wilſon das Plündern auf 
eigene RAINER und jeder Soldat mußte 1g 
Koſtbarkeiten, die er fand, an eine beſondere Commif- 


ſion abliefern. Die Armee hoffte auf eine Vertheilung 
der Beute, und N h | 


dan, aus Slonie, Jo tadnicki, g. Dresden. Gl. Turkul 
feen der ede WU e REINE aworsfi, 
m. 5 1 ILL ’ 


gerechnet, daß auf jeden Uns 
t weniger denn 400 L. 


3 


„br. Trelawney hat in London eine ziemlich voluminöſe“  ® 
Schrift herausgegeben, unter dem Titel: „Recollections of the ſeit 


daterwelt.] Karl Formes feiert jcht 
betr wo 809 1 das 
l ! rechen voll iſt. Nie⸗ 
ex Hr 1180 1 

mes eaten r 5 Monate 18,000 Dollars, die Primadonna, 


tater“ zu ſchließen, enthält dieſelbe, neben vielen unwichti 

8815 iten, doch au Wil Kenntniß der beiden 

Di N 2 anne wa rd Byron wohlbefreundet, 

zer aber halbwegs mit ihn 850 d ihres gemeinſamen Auf⸗ 

hochmüthig war, iſt von vielen Seiten her beſtätigt; Wege 
in Gelda 


1 

nz 

gelegenheiten. In dieſem Lichte ſoll er ſich gegen 1 Blum 
einſa⸗ 


5 Bruder zu entführen 
nd in Philadelphia eine deutſche Oper zu — R 


ch über ein me ele Ds halten, gegenüber den Theateragen⸗ 


zwar verſprochen, 

ate iſt, 100 4 
erfaſſer eigentlich f 

licht be abet er kam unmittelbar nach feinem Tod in Miſ⸗ 

Da iſt nun die Notiz neu, vermältt. 


b 80 rg 1 
aß Byron nicht bloß einen, ſondern Klumpfüße hatte | | ** Die 
ein Ge Les durch ann dee Ac Ju 


hr 


mittags nach mehrjährigen 
dorben. e Wurde gleichzeiti 

5 Mm Hofburgtheater Y 1 
venſionirt. Die Verblichene war 


sung des „Fechters von Nazenna“ mit, welche fe alt. 
verbergen te, obgleich er in feinen letzten Jahren kaum me . Ale Pte bier folf Anhand daran een A. 
se. dale ohne die außerſte. Anstrengung gehen kon Der „Lohengrin i ine Engliſche überſetzt, doch nicht 
dr Oberelbe von Byron's Leiche: „E war das wa der alte Pftude⸗Walfram Eſchen bach ſche oder Görres Be⸗ 
er 


arbeitung desſelben, ſondern; „Loh Romanti 

From i ene ichard We SperBegris DpRem; 
bemerkt, das wunderliche Engliſch der Neben 

einem Ausländer gemacht ſei, und 

der Frau Bettina v. Arnim ſelbſt⸗ 


Perlißhe (amazing]y Anglican) lleherſezung ihres Ab- 


aa RT Ra 


Wagner'ſchen Mufit, 


934589 ur Indufrieausftellüing, aller das 
en Auſpicien des Bingen won Wales vorzu⸗ 

ſchlagen. In den näͤchſten Tagen ſoll die d 

in den Zeitungen erſcheinen. 


auf 1 dieſes körperlichen Fehlers zu ſetzen ſein.““ 


belegte und gehörig geſiegelte Offerten werden an dieſem 
Tage bis 6 Uhr Abends angenommen. 
Magiſtrat der Kreisſtadt Wadowice, am 5. Feb. 1858 


3. 1133. Ediet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen der Bezugsberechtigten Boleslaus Cäſar Ritter 
v. Potocki und Wladimir Peregrini Ritter v. Potocki 
0 Behufs der Zuweſſung des mit Erlaß der Krakauer 
Procuratur Namens des hohen Verzehrungsſteuer Aerars f. k. Grundentlaſtungs ⸗Miniſterial-Commiſſion vom 
zur Hereinbringung der Forderung von 1317 fl. 35%, 7. Febr. 1856 3. 513 für die im Bochniaer Kreife 
kr. CM. ſ. N. G. gegen die liegende Maße nach Simon ib. dom. 205 ag. 352 und 374 liegenden Güter 
Klaupholz in Vettretung durch den aufgeſtellten Cu⸗ Podjasien oder pe und Stare Rybie bewilligten 
rator Leopold Klaupholz die executive Veräußerung der] urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 9509 fl. 5 kr. CM., 
in Biertowice ſub Nr. Conſ. 28 gelegenen Realität, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
im Kalwaryaer k. k. Bezirksamte am 24. März, 24. Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
April und 21. Mai 1858 gegen Erlag vom Schätzungs⸗ und Anſprüche längſtens bis zum Ende März 1858 
werthe pr. 75 fl. CM. des 10% Vadiums unter den bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
in der Regiſtratur zur Einſicht erliegenden Bedingungen, melden. 
abgehalten werden wird. dr = Die Anmeldung hat zu enthalten: 

K. k. Bezirksamt als Gericht. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Kalwarya, am 17. Februar 1858. Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und feines 
d allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 

geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 

Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
sowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

Me bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 
un a 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte Kalwarya als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 


N. 1507. (247. 2—3) 


N. 20. Edict. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaslo wird 
über Anſuchen des k. k. Tarnower Garniſons⸗Auditoriats 
hiemit bekannt gemacht, daß bel dem hieſigen k. k. 4. 
Bataillons⸗Commando des B. Rossbach 40 Lin. Inf. 
Regt. ſich folgende aller Wahrſcheinlichkeit nach vom 
Diebſtale herrührenden Effecten ſich befinden: 
1. Eine zeriſſene fünf Gulden Banknote. | 


(246. 23) 


2. 1 kr. EM. in einem ledernen Portemonnaie mit] machung eines hi mächti 
E 8 AR: | ö g eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
Stahl eingefaßt und einer Schlupft zu ſchließen. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
3. Ein blächerner Eßlöffel, dann ein Tiſchmeſſer und] dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
— Gabel mit hölzernen ſchwarzangeſtrichenen Ein⸗ und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
nung. By | | eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
4. Zwei ganz gemeine Taſchenmeſſer. — Be geſcheh ſt 
5. Eine hötzerne Raſirbüchſe. 8 Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 


Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, fo wie alle jene, die 
welche Anſprüche auf dieſe Gegenſtände haben, werben 
daher aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der 
dritten Ein ſchaltung 9 Edietes — die Krakauer Zei⸗ 
tung bei dem obigen k. k. 4. Bataillons⸗Commando ſich illiat ha ; i 

Ar * We; gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
zu melden, und ihr echt auf die Sachen nachzuweiſen, weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
ec biefe Sache veräußert und det Etls nach Verfäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
drei Jahren an die Kriegskaſſe abgeführt werden würde. und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 

Jaslo, am 2. Mürz 1858. Betheiligten im Sinne g. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
E diet. (245. 2—3) Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Kroscienko Sandecer Krei⸗ 


cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs = Capital 

nen ieſe ＋ i des §. 27 des kaiſ. 

ſes, werden nachſtehende, unbefugt abweſende militär⸗ ee a ae N 8 
pflichtige Indioiduen hlemit vorgeladen, binnen 3 Wo⸗ 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 


3° 1045. 


Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. a 


chen in ihrer h zu erſcheinen, und der Militär: 2 Kreisgerichts. 
verpfichtung Genüge gut keiten . ewelgene wissen Maren, am 9. Festus 1857. 0 
nach den beſtehenden h. Vorſchriften behandelt werden — 4 n er 
würden: 7 1 * „„ aße 2 nr 1 4 Nr. 874. 3 5 f 2 
Johann Witowsii Maszkowiee 19 1837 Edictal⸗Vorlabung ; 
Caspar Kurzeja Zabrzes 64 „ Vom k. k. Bezirksamte in Radl werden nachſte— 
Adalbert Tokarezyk Zbludza 22 „RI bende theils mit, theils ohne Bewilligung abweſenden im 
Johann Regiee Sromowee niinie 65 „ militärpflichtigen Alter ſtehenden Individuen aufgefordert, 
Johann Udziela Klodne 156 „ binnen 4 Wo⸗ 170 in ihre Heimath zurückzukehren, und 
Porfir Malinowski Szlachtowa 8 „ ſirer Militärpfticht zu entſprechen widrigenfalls dieſelben 
Andreas Maciasz A mp 10 1 5 nach dem ben enden Geſetzen als Rekrutirungsflüchtlinge 
Alexius Kornay Jaworki 118 4 70 werden würden, als: 
Georg Szymezak Czarnawoda 25 „ Barthel Martinus, Rylowa Haus⸗R. 36 geb. 1837 
Stanislaus Kröl Kamienica 44 1836| Franz W ora gein n 
Michael Figlarz Maniowy 121 in Johann Gzyl, Przyborow „ 55 „ 1834 
Lazar Lazarezak Biala woda 68 „Anton Michalski, Dombrowka - 1 „ 1833 
Jacko Gryndziak Szlachtowa 25 1832| Iwan Piechyr, Radléw n AR e e 
Danko Szumilas Bialawoda 43 1831 Franz Maziarski, „ Anden. ABBR 

Kroscienko, am 6. März 1858. Vom k. k. Bezirksamte. 

r 1858. 

3. 831. Ediet. (237. 2—3) Radiöw, am 25. Februar ! 

Vom Myslenicer k. k. Bezicksamte werden nachſte⸗ Z. 16626. Ediet. (224. 3) 
hende illegal abweſende 1 Juden: Vom Tarnower k. 4 

aus nen chen des Hrn. Anton v. Haldzinski die Amottiſtrung 


aus⸗Nr. 90 Abrüham Reich. 
3 90 15 85 Reich. 
Glogoczöw 


des an 
ſels: „ 


, 


görsko, am 19. Mai 1845. — Pt. fl. 1000 


aus 20 N 
Haus⸗Nr. 129 Abraham Dawidowiox. 
gr „i aus Lubien 


Haus-Nr. 287 Ebel Scheiner. 
aufgefordert, binnen 4 Wochen, von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung in ihren 
Heimathsort zurückzukehren, ſich bei dieſem k. Be⸗ 
licksamte zu melden und der Militärpflicht zu entſpre⸗ 
hr belt ehe dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge be⸗ 
an den. vo | ‚gef | 
Myslenice, am 4, Mär, 1858. 


(226.23) | 


Kreisgerichte wird über Anſu⸗ werden jedoch nut bis zum Schluſſe 


zierb 
Adam Grafen Potocki 


in Tenezynek nächſt Kirzeszowice 


beginnt mit dem 10. März (. J. den Verkauf von Lager: und Böhmiſch⸗Lager⸗, ſpäterhin von Mär 


in Conv. Mze. Am 1. Mai 1846 zahlen Sie gegen 
Prima⸗Wechſel an die Ordre der Hrn. Adam Morawski 
die Summe von Gulden ein Tauſend in Eonv. Mze. 
den Werth erhalten und ſtellen es auf Rechnung ohne Be⸗ 
richt. Marie Haldzinska Herrn Teodor v. Broniewski 
in Tarnéw zahlbar. Angenommen Teodor Broniewski. 
Für mich an die Ordre des Hrn. Rafael Ozyzewiez 
den Werth erhalten. Larnöw, den 30. Mai 1845 Adam 
Morawski — für mich an die Ordre des Hrn. A. Hal- 
dzinski den Werth erhalten. Tarnôw, den 1. Juli 
1845 Rafael Ozyzewiez* eingeleitet und in Folge deſſen 
allen denjenigen, welche dieſen Wechſel in ihren Händen 
haben dürften aufgetragen, ſelben binnen der Friſt von 
45 Tagen vom Tage der 3. Einſchaltung in den öffent⸗ 
lichen Blättern um ſo gewiſſer hiergerichts vorzubringen, 
widrigens derſelbe für nichtig erklaͤrt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 22. December 1857. 


N. 198. Kundmachung. ; 
Nachdem die in den Nummern 44, 46, 47 der 
Krakauer Zeitung kundgemachte Edictalſchrift zur Anmel⸗ 
dung der Rechte zu den gefundenen Effecten, namentlich 
Ringen und Münzen, verſtrichen iſt, ohne daß der Ei⸗ 
genthümer ſich gemeldet hätte, ſo wird zu deren öffentli⸗ 
cher Veräußerung hiergerichts der Termin auf den 26. 
April 1858 beſtimmt, deſſen die Kundmachung geſchieht. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Limanowa, am 18. Februar 1858. 


3. 37 praes. Concurskundmachung. (229. 8) 

Zur Beſetzung der beim Krakauer h. Stadt⸗Magiſtrate 
in Erledigung gekommenen mit dem Gehalte jährlicher 
500 fl. CM. verbundenen proviſoriſchen Rathsactuars⸗ 
ſtelle wird der Concurs bis letzten März I. J. ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre documen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück⸗ 
gelegten juridiſchen Studien, der abgelegten theoretiſchen 
und allenfalls deſtandenen practiſchen Staatsprüfungen, 
der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, durch 
ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb der Concursfriſt bei 
dieſem Magiſtrate einzureichen und anzugeben, ob und 
in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Ma⸗ 
giſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt. 

Krakau, den 3. März 1858. 


N. 1767. Kundmachung. (251. 3) 
Von Seite des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Kra⸗ 
kau wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 
nach Krakau zuſtändige, ſeit mehreren Jahren in Polen 
ſich aufhaltende Stanislaus Sadkowski ſich um den 
Auswanderungs a nach dem Königreich Polen bewerbe. 
Jabermwän Pie aher aufgefordert, die dagegen etwa 
obwaltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Krakau, am 23. Februar 1858. 


814.185 7pr. Kundmachung. (227. 3) 

Vom Neu Sandecer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird bekannt gegeben, daß zur Durchführung der Her⸗ 
ſtellung einer Todtenkammer ſammt Secirſtube und eines 
Stroh⸗Depoſitoriums bei dem Gefangenhauſe des Kreis⸗ 
gerichts, im adjuſtirten Geſammtkoſten betrage von 1041 
fl. 36 ½ kr. CM. eine Minuendo⸗Licitation am 22ſten 
März l. J. und im Falle der Erfolgloſigkeit derſelben, 
eine zweite und dritte Licitation, am 7. u. 8. April l. J. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im hierortigen Kreisge⸗ 
richtsgebäude abgehalten werden wird, wozu Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
jeder vor dem Beginne der Licitation das 1Opeocentige 
Vadium zu erlegen hat. 

Die Licitationsbedingungen können am Tage vor der 
Licitation beim k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 

Auch ſchriftliche mit dem Vadium verſehene Offerten 
der Licitation an⸗ 
genommen werden. 5 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandec, am 1. März 1858. 
— Z330. — — 


rauerei 


dieſer nach dem neueſten Syſtem eingerich⸗ 


ei Bierbrauerei wird fein, durch locale Production geſunder, angenehmer und verhältniß mäßig billigerer Biere 


Nr. 62. benennen. 228.283) 
Anläßlich der Herſtelung dee ſatorer Straße in derfäen:, Bock und Damen: oder Weitzen⸗Bier. Das Beſtreben 

Kreisstadt Wadom ice, wei hen wird: \ le 
2) in der Grabenreiniguns In rauen den Import auswärtiger Erzeugniſſe möslichſt zu beſchränken. ’ jefe, bei d 
b) in der Beten 80 . Steinen, und Nähere Auskunft kann eingeholt werden, mündlich oder mittelſt frankirter Briefe, fr 
in der Beſchotterung chotter, Er de sr Be > 

A ran Direclion in Tenczynek, 


; ine öffent b 
1858 um 9 Uhr Vormittags eine Öffenttige d 


der auch bei Herrn Leon Huss, wohnhaft in Krakau „Nowy swiat” , im gräfl. Potoeki ſchen 


Maierhofe 


rung abgehalten werden. befteh 12/3 Gem. 231.2—3 

Der Fiscal⸗ oder Aus rufspreis beten; in 808 eee ee 8 A tungen. ne N 
45 kr. CM., von welchem e Bir. 9 a Megbaizun — 

Unternehmungsiuftige werden eingeladen n Barom.nHöhe Temperatur Speclſiſche tung und Sta Erſcheinungen nderung det 
0% %%% ac Auheängge |. in Dr eu 0 
ſehen in ber dn ee ene e 1 Reaumur der Luft m eee Son | bie 
wo ihnen die biesfälligen ſeltationsbedingniſſe vor re > ae — 89. | Super Nef ſchwe — ie a | r — 

inn der Licitation bekannt gegeben werden. 9 90 4. 10 en „ heiter In der Höhe Rebel — ve 300 


9 Auch schriftliche mit dem vorgeſchriebenen 


3. 1420. Ediet. (215.3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Radköw 
wird bekannt gemacht, es ſei vor 40 Jahren Sebaſtlan 
Kröl, Eigenthümer der Bauernwithſchaft Nr. 40 zu 
Zdzarzec ad Zabawa Bochniaer Kreifes ohne letztwil⸗ 
liger Anordnung geſtorben. 

Da dem k. k. Bezirksamte der Wohnort der geſetz⸗ 
lich berufenen Erben Andreas Kröl und Maria Krol 
unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert ſich bin⸗ 
nen einem Jahre bei dieſem Bezirksamte zu melden und 
Erbserklärung anzubringen; widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und mit dem für fie auf: 
geſtellten Curator abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radléw, am 3. December 1857. 


N. 1594. Kundmachung. (250. 3) 
Der hier zuftändige, ſeit 14 Jahren in Warſchau 


ſich aufhaltende Kürſchner⸗Geſelle Joſef Czubinski be⸗ 
(288.73) 


wirbt ſich um einen Auswanderungspaß nach Polen; 
Jedermann wird aufgefordert, die etwa dagegen obwal⸗ 
tenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 23. Februar 1858. 2 


Wiener Börse- Bericht 


Ag wil vom 10. März 1858. Sn, Wan. 
at.-Anlehen zu 5/ . 5 84% —84% 
Anleben v. J. 1851 Sete % b 45855 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% mul 9777. 977 
Staglsſchuldverſchreibungen zu 35. ar 
e e Kl 45 
dette 1 * et 
dett als ra 
dete 1 * 2 
Gloggulzer Oblig. m. Rüdh. 5% Kg e 
Oedenburger detto „ 5% 1 98 
Peſther detto „ 4% . 2 
Mailänder detto „ 47% 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% v 88 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 5 7% 28075 
detto der übrigen Kronl. „5% . 0 — 
Banco⸗ Obligationen ND 64 — 64 / 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 1834 326 — 
detto Ba . 490-1304, 
detto 7 1354 4%, . 107 2—1077/ 
Como Rentſcheine. 3 16—16¼ 
Galiz. Pfandbriefe zu 4% 78-79 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%, 8687 
Gloggnitzer detto 1 i 5 80—81 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%. 86—87 
Lloyd detto (in Silber) „5. 88—89 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats ⸗Eiſenbahn⸗Ge : 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. . 11-112 


Actien der Nationalbank! nn. 80—981 

5% Pfandbriefe der Nationalbank I2monatlike. 799 ½ 

Actien der Det. Eredit⸗Anſtalt > P 2a, 
. 120% — 120% 


mit 30 pCt. Einzahlung 102%, — 102% 
„ „ Süd⸗Norddeutſchen 8 bi I 102%, 
„ Xheibahn 0 f Mane a 9 10 


1 


„ „Donau- Damyſſchiffſahrts⸗Geſellſchat. 502 —568 
n detto 13. Emilfien n 100% 101 
10 „ —399 
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„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—66 
7 7) Preßb. Tyrn. iſenb. 1, Emtſſ. 4 19—20 
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F 9 1314 
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Unter der Direction des Fried. Blum und J. Pfeiffer, 


n d 12, 
=. Gone des 25 N emay. 
Zum Vortheile des Schauſplelers Bethmann. 
Zum erſten Male 


8 A N S © 
Tragödie in 5 Acten von Brachvogel. 


Freitag, 


Amtliche Erläfie. 


N. 1325. Ediet. 


werden würden, und zwar: 


Johann Furtak Czernichöw 
Jakob Hankus B 
Andreas Klis „ 
Josef Rybarski 5 
Bartholomeus Ryczek 5 
Johann Zemezak 5 
Michael Dybek Hucisko 
Josef Dybek 5 
Jakob Matejezyk Jelesnia 
Martin Szumlas er 
Johann Olszowski > 
Adalbert Plachetka 3 
Johann Wröbel 5 

artin Szumlas 1 
Michael Krzyzowski Koszarawa 


Johann Czarniecki 5 
Mathias Majdak 
tefan Czarniecki 
Adalbert Hulboy 
Mathias Walczak 
Hartin Sitarz 
Mathias Czarnietzki 
Adalbert Gancarz 
artin 4 
Josef Mlotka 
Josef Wilezega 
Jakob Gancarz 
Johann Tlotka 
Josef Gancarz 
artin Sobanski 
Johann Lach 
ohann Hernas 
athias Czarnietzki 
Andreas Krzesak 
Matheus Basik 
Andreas Pastor 
Johann Wrona 
hann Niewdan ı 
7 athias Slowiaczek 
ohann Slowiaczek N 
Ohann Baron 
ohann Stowik 
Adalbert Jendrzejas 
Johann Gura 
Mathias Gura 
Johann Lukaszek 
Martin Byrdziak 
imon Bysko 
artin Bednarz 
aurenz Fiedor 
homas Jakubiee 
athias Dudys 
homas Jassek 
Josef Zuziak 
Johann Widz 3 
Stanislaus Czarniecki Lesna 
Michael Sapeta m 
Michael Raczek Moszezanice 
Josef Koss Miedzybrodzie 
Johann Kozak i = 
Thomas Wawok 0 
Adalbert Pszezolka 
Josef Matuszezak 
Johann Miarka 
Jakob Bierczak 
Thomas Klis 
Adalbert Bierczak 
Josef Fijak 
Andreas Marszalek 8,1 
Adalbert Szewezyk Pewel wielka 
ichael Szewezyk x 
Adalbert Szewezyk 


ikolaus Szewezyk 


2 2 3 


ielöw 


N 
8 
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wa 


Lip 
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* 4 — 
Pietrzykowice 


ohann Piecha 5 
Michael Smagon 5 
tefan Michulec 5 
athias Uflond n 
artin Hulbog „ 
ohann Rom n 
urtin Smagon v 
Michael — » 
Stanislaus Jadlowiec Przyboröw 
Johann Stapa n 
Adalbert Slapa 5 
Martin Widz „ 
Josef Oblutowicz 5 
Andreas Moe . 
Adalbert Pindel 
Johann Uudzich 5 
Mortin Niewdana a 
Martin RNadzichow 
thias on. —ͤ— 
Mathias Blahut V 


(234. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Saybuſch, Wadowicer Krei⸗ 
ſes, werden die nachſtehenden, im Jahre 1858 auf den 
Aſſentplatz berufenen Militärpflichtigenſ aufgefordert, bin⸗ 
nen ſechs Wochen zu erſcheinen oder ihren Aufenthalt 
bekannt zu geben widrigenfalls dieſelben nach den beſte— 
henden Vorſchriften als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 


15 1833 
1834 
1833 
52 „ 


1836 
1833 
1837 
1836 
1834 
1835 
1837 
1835 
1834 
1836 


Beilage zu Ur. 38 der „Krakauer Zeitung.“ 


12. März 1858. 


Kasper Goryl Radzichöw 160 1836 Israel Goldfarb Ropezyce 45 1833 tigt werden wird, daß ferners der Grfteher alle auf den 
Melchior Bak 5 n 195 1832| Jekel vel Jakob Silber Geylöw 7 „ Licitatkonsact bezugnehmenden S Uebertragungs⸗ 
Martin Bak 3 195 1837 Abraham Blut Wielopole 86 1832 gebühren ꝛc. ꝛc. fo wie Steuern und Aufgaben von dem 
Bartholomeus Bulawa 5 212 1833 Chaim Leib Gold Gryföw 18 „ | Exftehungstage zu tragen hat, endlich ihm da der Ver: 
Anton Klimunda n 50 1832| Nathan Leipschitz Wielopole 59 „kauf gerichtlich geſchieht, keine Eviction geleiftet. 
Johann Lukanka Sopotnia mala 14 1834 Samuel Semler Srednie 233 „ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Josef Muranski 5 — 1837 Josef Feigenbaum Gryiöw 8 Biala, am 30. Jänner 1858. 
3 Sa : a 5 a 9509 G 1 ce 70 1831 
ohann Gruszka 9 ako ec ryföw 10. Ae 
Johann Babys Sopotnia wielka 101 1834 Salomon Rosenblum 5 ö 24 „ Vr. 509 E ; 4 
Josef Piekielko ; — 1835| Jakob Scheindel Ropezyce Se RER di gt. Bis. 2) 
Josef Wieczorek Saybusz 291 1836 Ropczyce, 24. Februar 1858. Vom k. k. Bezirksamte Milowka werden auf Grund 
Martin Kostka 25 . der Verhandlung de präf. 28. Jaͤnner 1858 3. 509 
Adolf Grodecki 2 nah. mas die nachbenannten militärſtellungspflichtigen Individuen als 
Jakob Hylinski 2 351 1832|, 788. Ediet (210. 3) Rekrutirungsflüchtlinge erklärt, und zwar: 
Thomas Ryczek 5 won R IsSimon Lach Brzusnik 21 1836 
Martin Matlok Slotwina 21 1836 Die nachbenannten abweſenden Militärpflichtigen als: Michael Rzutak Szare „ 
Mathias Wisla 8 25 1831] Stanislaus Dubiel aus Dombie Haus⸗N. 55 Mathias Lach 2 193 „ 
Johann Kasperek Swinna 38 1835| Abraham Siegfried, Duleza mala 5 67 [Michael Porebski 2 182 1835 
Mathias Mrowiec Be — 1837| Kaspar Lesniak, Gliny wielkie „ 9 Johann Hareza Rycerka görna 164 1836 
Eur ee Tresna KL 1006 ee e Görki 5 1 Michael Re 7 e 
Michael Lotani 5 — am Laz. 5 5 Johann Dziergas 1 A 
Johann Moldyrz Trzebinia 21 1836| Heinrich Böhl, Hohenbach „ 27 | Martin Migdal 1 ne, 
Martin Bielec Wieprz 86 1834| Georg Stahlmann n 21 |Mathias Luka Kamesnica 355. 
Jakob Wolny Zarzec — 1832| Johann Zarowiak, Isbiska 2 7 Jakob Zawada 2 12 1833 
Stefan Fijak » 50 1835 Eser Schreck, Jastrzabka „ 248 Thomas Kurowski Sol 11 1836 
Simon Wandzel — 1837 Jossel Goldglanz 1 N 313 Stanislaus Lasut — 280 1831 
Josef Falik Zadziele 7 1834| Jakob Feigenbaum, Jazwiny „ 104 | Albert Biernat x 161 1836 
Johann Czarnota 1 6 1837 Benjamin 5 „ „ „Abraham Robinsohn Nieledwia a 
Melchior Laszezak 1 — „Mathias Szwol, Kawenezyn „ 1 Josef Biber Rajez a 321 5„ 
Adalbert Klusak 4 67 1834 Johann Rybinski, Kadziolki 1 19 Martin Wiereigroch N 185 °- 
Adalbert Kielbass * 70 18360 Jakob Mazur, Mielecka wola 5 521 Albert Rylko 24 325 „ 
Anton Biela Zablocie 105 1833] Martin Glica, Ottatez 5 10 Mathias Labas Cisiec 18 1835 
K. k. Bezirksamt. Johann Adamezyk „ 5 57 Andreas Banas Visol 338 1836 
Saybuſch, am 27. Februar 1858. Kasimir Karezmarczyk, Ottatéz » 43 Michael Scigani recte Skowron Uisol 528 „ 
Michael Kasimir, Ottatezka wola 1 60 Josef Bäcker Visol 464 „ 
N Klemens Walenzak, 7 5 8 Vom k. k. Bezirksamte. 
3. 924. Edictal⸗Vorladung. (208; 3) 1 7 7 onen Przeclaw 5 129 Milöwka, am 1. Februar 1858. 
* 8 ’ ” ” i 0 1 
Vom k. k. Bezirksamte Ropezyce werden nachbe⸗ Baur . » 3 2 2 
nannte militärpflichtige Individuen aufgefordert, binnen Kelman Gastwirth, = 5 N. ‚pol. BE 
vier Wochen von ix Einſchaltung dieſes Edictes gerech-] Moses Poloniecki, ” - 135 rng Edictal⸗Vorladung. . 
net hieramts zu erſcheinen und der Wehrpflicht zu ent:| Itzig Pflaum, 9 5 70 Vom k. k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Kreiſes 
ſprechen — widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗]„Thomas Jakobus, Przerytybor * 13 werden die theils legal, theils illegal abweſenden Mili⸗ 
nge behandelt werden: Ludwig Madej, Podole 5 45 tärpflichtigen hiemit vorgeladen, der Militärpflicht binnen 
Vor- und Zunamen Wohnort H. N. G. J Blasius Bartnik, Radomysl 1 1106 Wochen zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekru⸗ 
Stanislaus Cwanek Witkowice b 20 1837 Michael Humaj, N 8 182 tirungsflüchtlinge behandelt werden würden, als: 
Adalbert Gawronski Broniszow Obdachl. „Chaim Spatz, N „ 141 Karl v. Grabianski Borek Nobile 17 1837 
Kasimir Jakubowski Pstragowa 65 „ Kiel 1 » „ „. Gregor Ziecik Borek Nobile 43 „ 
Franz Jawor 1 141 1836 Jankel Peretz vel Lauber, Radomys! „ 119 Michael Badura Facmiech 27 1832 
Anton Kwiatek 1 123 „ [David Berl, ° a 239] Franz Marchwica Korabniki 27 1834 
Stefan Pasko 5 91 „ Leib . 85 „Peter Grabowski Krzecien BT, 
‚Johann Przygoda 5 94 „ Salomon Kanarienvogell, * 333 Martin Schmid Lusina 20 1836 
Teofil Eychowski 1 74 1834 Scham Hollender, 5 „ 334 Franz Kummer Mogilany 43 1837 
Michael Moskwa 72 148 » Jakob Buchholz, Ruda ir 80] Peter Budek 4 5 189 „ 
Josef Kisiel Srednie Dbdadhl. 1837| Johann Sobon, Wadowice görne 7 21 Franz Dzitka 5 124 1832 
Karl Kozick i „ 14 „ Lorena Kapinos, Wadowice dolne „ 19 Franz Krupa 5 176 1831 
Andreas Kolkieniewiez 4 140 1833 Michael Kusnierz, m * 32 Johann Mirota Ochodza Obbdachl. 1834 
Adalbert Kolkieniewicz 5 140 1832| Michael Nytko, " Pr 510 Andreas Ziarko Radziszow „ 1835 
Johann Migso Ropezyce Obdachl. 1837] Lorenz Kusnierz, 5 5 74] Adalbert Okarmus 0 33 1833 
Johann Pszonka Nawsie 18 „ Lorenz Morytko, Wola wadowska 10 151] Laurenz Florezyk Samborek 43 1837 
Adalbert Wlezien ” 42 1835 Michael Wach, 5 5 166 Andreas Pazdziurkiewiez Skawina Dun, 
Johann Pas a „. 39 1834 Michael Robak, Wampierzöw . 5 66 Franz Kolacz 5 Obdachl. „ 
Franz Sikora Brzeziny Obdachl. 1837 Jakob Midura, 5 4 141jJohann „ y BEE 
Jakob Wiater » » » _|Fischel Schindl, 5 „ 138 Mathias Malinowski 1 „ 1834 
Adalbert Ras n 4 1833 Martin Machowski, Zasow 2 36 Andreas Ocetkiewicz 7 29 1833 
Peter Wnuk Gora ropezycka Obdachl. 1837| Franz Chojecki, 5 5 1311 Andreas Balon Sidzina 60 1836 
Michal Zielinski 1 87 1832 Adalbert Wilk, Zaröwka 8 39 Martin Siwek Tyniee 187 1837 
Stanislaus Wajda Wielopole 35 1836 Valentin Tlomak, Ziempniòw 1 9 Michael Wieczorkowski an 81 1833 
Thomas Ciolkosz » 24 1835| Peter Sekula, N 36 Mathias Lezniak Wlosan 19 1837 
Jakob Przybylski „ 104 1833 werden aufgefordert, binnen vier Wochen um ſo fiherer | Adalbert Galas 5 63 „ 
Johann Rogosz „ 14 „ Jin ihren Zuſtändigkeitsort zurüchzukehren und ihre Abwe⸗J Stanislaus Szezurek 5 Ton, 
Franz Skaluba “ 33 „ Ifenheit bei dieſem Bezirksamte zu rechtfertigen — widri.⸗]P „ Pituch Wola Radziszowska 22 „ 
Johann Wajda N 35 18311 gens fie als Militärflüchtlinge behandelt würden. Felix Mszyk 2 155 1836 
Vietor Emanuel Wanieki Konice 9 1835 Vom k. k. Bezirksamte. Anton Karcus » 153 1834 
Josef Dzwiez Brzyzna 20 1834 Zasöw, am 20. Februar 1858. Mathias Kus 7 Obdachl. 1832 
Nad Fraygodä Nockowa 92 1805 a wer auch er ; 83 1833 
nton Biel 5 A ert Wyrwa wa 16 
Josef. Wielisz Szkodna 49 u, N. 371. E d i ct (218. 3 : ' 2 Vom k. k. Beſicksamee 1 
Adalbert Szpara I 411831 5 8 f f Skawina, am 23. Februar 1858. 
Adalbert Swietoh Laczki 14 1832 Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht, wird hie“ 
Josef Rolek Borek wielki 149 1831 mit kund gemacht, es werde über Anſuchen des Joſef 
Adalbert Szezyrek Chechey 40 „ Cohn, de präſ. 21. Jänner 1858 3. 371 in die execu⸗ N. 110. Edict (219. 3) 
Daniel Gidon Ropezyce 86 1837 tive Feilbietung der dem Jakob Hoffmann gehörigen]! > L 3 
Moses Hiller Wielopole 11 „ Nr. 42 in Straconka gelegenen Realität beſtehend aus! Vom k. k. Bezirks amte als Gericht zu Biala wird 
Feivel Goldstein A 128 1836] einem hölzernen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude dann | hiemit' bekannt gemacht: daß über Anfuchen des David 
Salle Baum Ropezyce 125 » aus 2%, Joch Gartengrund, wegen ſchuldigen 500 fl.] Feldhändler in Bielitz die dem Georg und Johann 
Schija Krieger Wielopole 57 „ M. c. s. . gewilligt und hiezu zwei Tagfahrten zum] Chrobok angehörige ſub Nr. 137 in Lipnik situirte 
Leib Kupfermann Ropezyce 208 „ 110. April und zum 14. Mail. J. jedesmal Vormittags] aus Gebäuden und Grundſtück beſtehende Realität wegen 
Salomon Lacher Brzeziny 105 „ 110 uhr in der Hierfeitigen Amtskanzlei mit dem An⸗ ſchuldigen 246 fl. 24 kr. CM. im Wege der Execution 
Moses Olech Gryföw 18 „ ] bange feſtgeſetzt, daß diefe Realität bei denenſelben nur an den Meiſtbietenden hintangegeben werden wird. 
Berl Rudner Ropezyce 45 „ ſum oder über den Schätzungswerth von 215 fl. 10 kr.] Die Licitationstermine werden zum 15. April, 17. 
Mechel Rock Zagorzyce 13: ARE, hintangegeben werden wird. Mai und 16, Juni l. J. jedesmal um 10 Uhr Früh 
Lippe Goldfarb Ropezyce 45 1835 Die Übrigen Licitationsbedingniſſe welche in der hier-Iin der hierſeitigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange an⸗ 
Jankel Goldfarb Gnojnica 43 „ ſſeitigen Regiſtratur in ertenfo erhoben werden können, beraumt, daß diefe Realität ſammt Zugehör bei dener⸗ 
Chaim Kreinj Wiercany 74 „ ſbeſtehen darin, daß jeder Kaufluſtige vor dem erſten An-] ſten zwei Feildietungstagfahrten nur um oder Über den 
Salomon Kirsch Ropezyce Obdach, „ both ein Vadium von 21 fl. CM. im Baaxen erlegen,] mit 4388 fl. 46 kr. CM. erhobenen Schatzungswerth, 
Mendel Feuerzei Wielopole 52 1834 der angebotene Kaufſchilling im Falle als ſich der Käu⸗] bei der dritten aber nach Vorſchrift des Hofdecrets vom 
Fischel Hisiger Ropezyce 88 „ Ifer wegen Belaſſung mit den Tabularglaͤubigern nicht! 25. Juni 1824 3. 2017 nur um jenen Anbot hintan⸗ 
David Laibowicz Brzeziny 105 „ Jeinverftehen folle, zur Halbſcheid binnen 2 Monaten, die] gegeben, welcher den Betrag des bis nun einverleibten 
Haskel From Wielopole 11 ». [andere Hälfte aber in welche das Vadlum eingerechnet] Schulden gleich kömmt. g 
Majer Win Gryföw 18 „ ſwird, in 4 Monaten von dem Zeitpuncte des Kaufszu⸗ Kaufluſtige haben ſich zur Zeit und am Ort mit 
Lajer Alster Ropezyce 161 1833 ſchlags zu Gericht zu deponiren, und vom Tage der Li⸗Jeinem Vadium von 438 fl. 50 kr. CM. verſehen, ein⸗ 
almann Blut y fo 8 „ ſeitation mit 5 von 100 d. zu verzinſen hat, derſelbe nach zufinden, wobei bemerkt wird, daß die weitern Licita 
Tasse Birnbaum 1 5 „ 125 „ Erfüllung der Bedingungen erft in den Welleben Beſitz tionsbedingungen darin See, daß: 
Laser eder al has, 28 „ eingeführt, und ihm das Einantwortungsdecret ausgefer⸗ l. der Greer gehalten ein wird, den dritten Then 


des angebotenen Kaufſchilli N 
ne ings mit Einrechnung des Der im Jahre 18 
Tagen nach erfolgter Ein ändi⸗ Jaher 1830 geborene: Joſef Obaytek aus ö 
E> Den Licitationsact ergangenen Bachel Wage in A r ee 155 NET Szarwark Obdachl. 18374 Josef Jasiolek 
120 zwet Drittheilen aber innerhalb 30 Ku * 1835 geborene Albert Skalka aus] Gust n Szezuein a asıolek Wolowice 8 1834 
gen nach erfolgter Zuſtellung der Zahlungsordnu morniki Haus⸗Nr. 6/1. stay Pukalski Wola szezucinska 5 5 nton Piotrowicz Zagacie 67 1834 
ad depositum zu erlegen, oder nachzuweiſen be Dobezyce, am 5. März 1858. Johann Woroniecki Wola medrzechowska = 2 Liszki, am 28. Februar 1852. 
ei Uh ar er gelangenden Gläubigen 92 5 E Radgoszez 5 t 
6 € ereinkommen getroffen hat 1 sinski Sk ka n 5 — — 
2. gleich vom Kaufabſchlu 7 160 Kaspar B ne » 
, m 5. * usz n N. 852. * 
e ee 2 an museum F 
g phyſiſche Uebergabe dieſer Realität ' „ k. Bezirksamte der Kreisſtadt Tar. 1 ob Zoladz Odment * n on Seiten des k. k. Bezirksamtes Li i 
Berichtigung des erſten Drittels der me nach] den nachbenannte militärpflichtigen 8 705 5 2 Zosel Przybylo N a u „. [Sandecer Kreiſes werden hadbenannten a 
1 Ole Abwarten eines Anlangens, e auch 1 binnen vier Wochen von der Einſchaltun 1085 Kasimir Machnik Malec „ 1836 Stellung auf den Aſſentplatz berufene jedoch ante. 
; ae r diejenigen Capitalien — Me; hieramts zu erſcheinen und der Militkee 2 5 pen 2 Dabrowa 156 1835 . wo abweſende militärpflichtige Judiwbuen 
e en Tabulargläubigern > . echen, widrigens dieſelben als Rekruti Je 8 i ifgefordert, binnen vier Woch x a 
Aufkündigung nicht angenomm ohne vorheriger] flüchtlinge behandelt werden wür ekrutirugs⸗ Martin Guzik wi Sa 27 Einſchalt ö er Wochen dom Tage der dritten 
den, als: uzik ı Gruszöw, wielki Obd n nſchaltung dieſes Edietes in die K i 4 
Abſchlag des Kaufpreiſes en werden wollten, auf C 3 Albert Smolich e achl. Zeitun ; ie Krakauer Regierunge- 
7 zum weitern Re hriſten: rt Smolicha Leka szezucinska 831 * g gerechnet, hieramts um ſo gewi 1 
übernehmen rtretung zu| Adalbert r. Thomas Apollo Lubi Sehmul Schall ._. „fund der Militärſtellun gewiſſer zu erſcheinen 
5. falls der Erſteher den Lieitati 5 Simon Rott ubinka 6 1837| Majer Wad er 28 1834 dieſes Termins di 9 nach emumen, ‚al6 nach Ablauf 
nachkömmt, wird über a nicht] Josef Libexa er = a re * „ 0 „ delt würden, u. n als Rekrutirungsflüchtige behan⸗ 
cerg die Relieitation ohne einer neuen i err, Roszezynski Poreba 36 Albert Maicher Obdachl. Simon Burdel Kamionka mala 90 1835 
gleich bewilligt, und das Reale auch unter d S ir age Sobon Wierzchoslawice 180 „Anton Saternus Leka szezucinska 12 ea Klodne 
bung hintangegeben, r der Schaͤ⸗ En  Wojeiechowski Lichwin a0. Jossel ‚Steiner Dabrowa pa. 18k Andreas Kubas Kostrza pam 
6. Au erfolgter Erfüllung aller Bedingniſſe wird di gr imir Wojeik n 147 „ Josef Smolicha Leka szezucinska 31 33 Adalbert Kaluza Lukowica 28 1838 
— Laß Wa auf des Kies geen Heinrich 0 3 5 113 1856 fle Ss Radgoszez 90 „ [chan . Berges ar 
„alle Laſten mit Ausnahme der G 7 ucwa 1 osef Szmist 8 . n ann Florek MI n 
d f e der 51 . zczu 21 nne 
ee 3 Kapitalien 8 e eee re * 23 2 Ben 5 ag „ Debrowa 109 1832 un — 1 Midas 5 13 
7. dem Käufer bei dem übertragen, endlich Anton Bach ir. Sokulski Plesna 32 45 er endrzechöw 147 Joh ae 1 46 1831 
em Umſtand, n Bachara Zglob .. Josef Florkiewiez 1 ann Smoter Dieki 
A geſchieht, keine Eviction „ * Jaleb Ko Dubezynski yore 39 1835 Franz Soyka Nieczayna Pbbdachb e Hesniak iekielko u 1837 
iala, am 5. Februar 1858. ian Jus 1 Szezepanowice * 4 85 5 Smyköw wielki e fan Ben Pisarzows 7 wer 
uszkiewiez Plesni 1 bert Cabon M 5 0 n Hebda 
* Teer Sener eu % 1834 Dabrowa, am 13. ee Fa eee e 11 1855 
751 g a agala N n m ann Majk 
Kundmachung. (230, 5 [Michael Ba Wies l weite, A” — 6. Pyikn, * 13 
Vom Magistrate der k. Hauptſtadt Krakau wird all 8 i Jodiöwka 4 1853 N. 427. Edictal⸗V = 1 Paradowski — r 
gemein verlautbaret, daß nachſtehende gefundene E all: | Roman ieroslawski Stadt Tarnow 19 al⸗ orladung. (235. 3) K e Susskind Slopnice Adeli » 
ſich in hierortiger Verwahrung befinden: ene Effecten Albert Zygmund Koszyce „ Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Mielee werden Bent Slazyk 9 43 1831 
Fünf Stück Manns: Hemden — eine Servi Franz Jacob Szezepanowice 23 183 nachſtehenden unbefugt abweſende militärpflichtige I artholomeus Szewezyk 15 33 
Sack. erviette — ein] Peter Krogulski Zglobice 41 2|viduen aufgefordert binnen 4 Wochen 5 5 ige Indi⸗ Johann Musial 5 186 1831 
9 Schlüſſein. Lal Ealin Klikowa Al m e l dee du nenen ih Dt Berne: Alban Sen Lale Sulariss 13 1836 
g „ 1 aul Kaminski 1 1 ihre Heimath lick 3,4 ung, imon Kalita b: 
ein gaß mit ue ; NIE ski 8 wielkie 4 1831 rechtfertigen, als e ee Abweſenheit zul Gervasius Da eh 20 1831 
Ein weißer Polſter mit Federn 7 4 Leib Durst Vorſtadt T — wanderungs⸗Patente vom 24. M 8 en nach dem Aus⸗ Stefan Pyre 88 ysokie 22 1837 
5 Kante wöllene Date gefüllt. Isaak Zuk arnoW 0: 1836 - müßte. 7 N 1832 verfahren wer:| Andreas Wolak . orna 34 1834 
in Rohrſtock neb 5 Salomon Durst — „ Ignatz Widuch B 55 Hera 11 1837 
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